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Polens Not

X X Die Nachrichten über den Verlauf der Kämpfe im Osten und
über die Absichten der Enente lauten stark widersprechend . Aus
Paris wird verbreitet , daß eine polnische Gegenoffensive Erfolg ge¬
habt habe , daß Lomscha und Ostrolenka sich noch in den Händen der
Polen befänden und daß die Bolschewismen westlich des Bug auf un¬
überwindlichen Widerstand gestoßen seien . Von der ostpreußischen
Grenze dagegen , wo man die Dinge etwas mehr aus

'
der Nähe be¬

hauen kann , kommen Meldungen , die es wahrscheinlich machen , daß
^ cr Nordflügel der polnischen Front überflügelt ist und daß die
Noten über Lomscha bis nach Prasnysz gekommen sind . Das würde
allerdings bedeuten , daß die Polen ihre Nordfront voll¬
ständig abbauen , sich bis an die Weichssl zurückzie¬
hen und daß sie Warschau preisgebe nn : üfsen . Wenn
Nirm mit den Meldungen von der ostpreußischen Grenze die Berichte
aus Marschan vergleicht , die von der beginnenden Räumung der
Hauptstadt und von der Absicht der Regierung und der Enten 'e-
nnssionsn , nach Krakau überzusiedeln , sprechen/

'
so scheint es , als ob die

sran ? . Berichte nichts sind als Stimmungsmache zu poli ischcn Zwecken.
Was die Hilfe der Tntente betrifft , so sprechen zwar Londoner

Meldungen von Vorbereitungen zur Entsendung von zwei Divisionen .
Aus Paris berichtet man von der bevorstehenden Entsendung Fochs
Und von Materialhilfe . Auch mit der Blockade der russischen Häfen
soll sofort begonnen werden . Wer was ist Blockade , was sind zwei
Divisionen , was ist Foch für die Polen ? Sie brauchen mehr , sie
brauchen große Truppenkontingente als Unterstützung , wenn — wie
u>vhrscheinlich ist — die Meldung der Wahrheit entspricht , daß das
^ tärkeverbältnis der russischen zu der polnischen Armee 3 : 1 betrage .

Man scheint auch bereits in Polen eingesehen zu haben — Lon¬
don wird entsprechende Winke gegeben haben — , daß an eine ernst¬
haste Hilfe nicht zu denken sei und daß man deshalb in den bit¬
tren Apsel der direkten Friedensverhandlungen mit
° en Bolschewisten in Minsk beißen müsse.

Da Lloyd George m seiner jüngsten Unterhauserklärung zwar
von einem möglichen Druck auf die Nachbarstaaten gesprochen hat ,
aber als Vorbedingung setzte, daß Polen von den Bolschewisten ganz
Vernichtet werden sollte , so wird er sein Gewissen gerettet fühlen ,
^ enii die Bolschewisten ein Klein -Polen als Scheinmacht bestehen
fassen, das im übrigen als osfene Tür zwischen Deutschland und
T̂ ußland gelten würde . Mit der polnischen Herrlichkeit und mit der
'kanzösischen Einkreisungspolittk im Osten geht es offenbar dem
« Nde zu.

vie Aämpse an der ostpreiHWen Grenze .

K Königsberg , K. Aug . (Eigener Drahtbericht .) Die Bolsche¬
wisten rücken an der ostpreußischen Grenze weiter vor . Sie sind

an dem Fluß Ncsoga , südwestlich von Ortelsburg , und

Leiter südlich und südöstlich bei Ostrolenka angelangt . Es
nnden heftige Kämpfe statt . Der Fluß Bug ist bei Tropotschin
überschritten worden . Polnische Meldungen stber Umgrup¬
pierungen bei Brest Litowsk deuten darauf hin , daß die Polen noch
Aehr hinter den Bug zurückgehen wollen . Die Meldung von
^ andenbildung bestätigt sich. Auch liegen Meldungen vor , daß die
bolschewisten überall die deutschen Kriegsgefange¬
nen entlassen . Dies tun sie aber offenbar zu Propaganda -

Die entlassenen Kriegsgefangenen werden , da sie meist
^ hrvzrseucht sind, erst interniert . Flüchtlinge aus der Gegend von
^ ' nsk sagen aus , daß sie weniger wegen der Bolschewisten als wegen
^ furchtbaren Hungersnot geflohen seien . Wenn jetzt auch' cht mit einem Einfall der bolschewistischen Trup -
ven gerechnet wird , so ist doch zu befürchten , daß Banden durch
junger gezwungen werden , die Grenze zu Werschreiten . Die Grenz -
Gerung ist überall ungenügend . Es stehen für jeden Kreisabschnitt
auin 200 Mannschaften der Sicherheitspolizei zur Verfügung .

Vor der Räum ?:« « Warschans .
. H Königsberg , K. Sing . (Eigener Drahtbericht .) Di « pol -' sche Regierung und die Entente - Vertreter deginnen Warschau zu
auinen und begeben sich o-iq den Weg nach Krakau . Man befürchtet ,

^
az die Räterepublik ausgerufen kiird . Da die russische Kanal -

fast ohne Aufenthalt von Bialysto ! nach Mislowicz
. bitten ist» ist mit dem Eintreffen in den nächste « Stun -

zu rechnet .

Die polnische Nordflanke überflügelt,
bb . Berlin , 6 . Aug. Laut „Berliner Tageblatt " ist es den

gelungen, die neue polnische Frontlinie Ostrolenka—
> .r-wo—Bug in der Nordflanke zu umgehen. Die Polen iver-^ dadurch gezwungen, sich auf die Weichscllinie zurückzuziehen .

Die Frage der Verhandlungen .
^ Paris , 6. Aug . (Eigener Drahtbsricht .) Der „Temps "

Hie Waffenstillstandsverhandlungen sind bis jetzt nicht
tz/eder aufgenommen worden . Die polnische Regierung ist
f . .̂ eugt , daß Rußland nur Zeit gewinnen möchte, um die Offensive
z,Fletzen zu können . Nußland denke nicht an Frieden . Die polnische
^

^ rung ist sich des Ernstes der Lage wohl bewußt , da sie ja die
' ^ elle Räumung Warschaus ins Auge gefaßt hat . Aber sie hat

ein
^ ^ mmte Gefühl , daß die Verhandlungen der Bolschewisten nur
Lockung darstellen .

. z- gewissem Gegensatz ?u dü -fcr Sttmmungsmeldung des
die sich llm das Tatsächliche ängstlich drückt, steht folgende

ldung aus Berlin :
Icha ,

6. Aug . Wie verschiedene Morgenblättcr aus War -
Eow ' " ^ ^ n , hat das polnische Kabinett beschlossen, dem Antra » der
v^ ? ^ iregierung stattzugeben und unverzüglich in Minsk Friedens -
«i»^ " ^ ungen anzunehmen . Die polnische Regierung ist bereit ,
di» / ^riedensdelegation nach Minsk zu entsenden für den Fall , daß
gr ? ^? ietregierung für einen ungestörten telephonischen und tele -
ioia ^' N Verkehr der Delegation mit der polnischen Regierung
din^ ' ^ '^ 2 eine befriedigende Antwort auf diese polnische Be -

die drahtlos nach Minsk übermittelt worden ist, eintrifft ,
o . die polnische Friedensdelegation , in der außer der Regierung' ' Militärs und der Reichstag vertreten sein wird, sofort abreisen .

Um die Ententcunterstiitzung .
^ Paris , 6 . August . lEi « ener Drahtbericht .) Au ? ausdrücklichen

WunM der Reaierunqen lallen sich die englischen und französischen
Minionen in Warschau persönlich von dem Stand der Dinye unter¬
richten und dann die entsprechenden Maßnahmen vorschlagen . Es ist
demnach wahrscheinlich , daß im Lause der nächsten Wochen Mitglieder
der alliierten Missionen von Warschau abreisen und sich nach Paris
und London begeben werden . Die Generale Weigand und Ratelifs
bleiben vor ' ', st noch ii . Warschau -

WTB . London , 6 . Aug . Reuter . Im Unterhaus fragte Wed -
gewood , ob die Alliierten einen Druck auf die Tschecho - Slowakei
ausübten , daß diese Polen beistehen . Lloyd George erwiderte , das
hänge von der Antwort ab , die man von Rußland erhalten werde .
Er sagte : ..Wenn die Antwort unbefriedigend ist, werden wir selbst¬
verständlich auf jedermann ( !) einen Druck ausüben , damit
er Polen die nötige Unterstützung gewährt .

" Wedgewood forderte
schließlich eine Erklärung , daß . wenn die Antwort unbefriedigend
sein sollte , kein Druck auf die Tschecho -Slowakei oder andere Grenz -
staaten ausgeübt werde im Sinne einer bewaffneten Intervention
Mgunsten Polens . Lloyd George sagte : . .Wenn die Antwort unbe¬
friedigend ist und wenn nicht völlig klar wird , daß die Sowjet¬
regierung nicht beabsichtigt . Polen zu zertrümmern , dann bin ich be¬
stimmt nicht in der Lage , ein derartiges Versprechen zu geben .

"

Polnische Hoffnungen .
^ Paris . 5 . August . lEioener Drahtbericht .) In Marschau setzt

man alle Hoffnung aus die französische Unterstützung . Die Nachricht
von der Zuteilung ein-sr Anzahl französischer Offiziere hat beruhigt .
Auch hofft man . baß die ausgiobige Zufuhr von Kriegsmaterial , an
dem Polen selbst sehr arm ist , dem Lalids helfen wird , und daß dar¬
über das letzte Wort , noch nicht gesprochen ist.

Fcch nach Warschau .
bb Verlin , k Aug . Die . .Vossische Zeitung " gibt eine Mel¬

dung der Kopenhagen « . .NationaMdende " wieder , daß im Zu¬
sammenhang mit den V ?rhandll !nggn der Alliierten über eine
Intervention in Polen Marchall Foch nach Warschau reisen soll .

Französische Blockadcsordernnq .
^ Paris , 5 . Aug . (Eigener Drahtbericht .) Man hält hier

die Entsendung miütärischre Verstärkungen durch den
Korridor von Danzig für gefährlich . Man schlägt anstatt
dieser Maßnahme sofortige Blockade aller russischen Häfen vor .

Englische Vorbereitungen .
WTB . London , ü . Auaust . ..Dailn Exnceß " glaubt zu wissen ,

daß das Army Council , um für jeden Fall bereit >u sein , zwei
vollständige Divisionen ^nr Mobilmachung aus etwaigen Be¬
fehl bereitstellt . Die Liste der die verschiedenen Einheiten befeh¬
ligenden Offiziers steht fest . Alle Vorkehrungen für Transport von
Munition . Waffen und Schießbedarf seien getroffen .

E -n dentsK,rn5nZKer Geheimvertrag ?
U , P ?ris , 5 . Aug . (Eigener Drahtbencht .) Die „Times " wollen

aus zuverlässiger Quelle erfahren haben , daß die Sowjetregierung
kurz vor der polnischen Offensive mit Deutschland einen Eeheimver -
trag geschlossen habe . Die Hauptpunkte sollen folgende sein : l . Ruß¬
land wird von Deutschland die volle Ermächtigung erteilt , sich aller
Munition , des gesamten rollenden E5senbahnmatermls und aller
Vorräte Polens zu bemächtigen , 2 . nach der Eroberung Polens wird
es gestattet sein , eine Anzahl roter Kommissare nach Polen zu ent¬
senden , Ilm dort Sowjets einzurichten . 3 . Die Deutschen werden Po¬
len besetzen. Als Gegenleistung wird Deutschland Rußland günstige
Kredite gewähren und Waren und Arbeitskräfte liefern . Nach einer
Meldung , die gestern der Berliner Korrespondent des „Petit Pari -
sien" gab , werden in den zwischen Berlin und Moskau begonenen Ver¬
handlungen auch bedeutende Leistungen an rollendem Material , die
rücksichtslose Ausscheidung der Polen aus dem Danziger Korridor ,
ferner die Zulassung Deutscher zur Friedenskonferenz mit den Sowjets
und die Wiederherstellung der ehemaligen russisch-deutschen Grenzen
vorgesehen . Diese Meldung wirkt sensationell .

Außenpolitische Gedänken nachSpa

Der Genfer SsMistenkongreß .
WTB . Genf , s . Aug . Der Internat , sozialistische Kongreß nahm

die Resolution über die - Sozialisier » ngsfrage an und be¬
handelte dann die Frage des wirtschaftlichen Wiederauf¬
baues . Macdonald (England ) forderte , daß die Regierung
die nötigen Mittel bereit stelle , um die Industrie Mitteleuropas
wieder zu beleben . England müsse aus seinen Vorräten der mittel¬
europäischen Landwirtschaft Düngemittel usw . zur Verfügung stellen
und auch für den Transport der IVV VM Milchkühe aus Amerika an
Deutschland Erleichterungen gewähren . Der belgische Delegierte
De Nouchere unterstützte lebhaft diese Ausführungen ^ Durch die Er¬
klärung der deutschen Genossen sei die Luft gereinigt . Daher wollten
die Belgier tatkräftig mitarbeiten an der Gesundung der Welt und
der Ausgleichung der Gegensätze . Eine im Sinne der Macdonald -
schen Ausführungen gehaltene Resolution wurde einstimmig ange¬
nommen und die Verhandlungen sodann auf nachmittags vertagt .

Ter Bergarbeiterkongretz .
WTB . Genf , 5 . August . Der Internationale Bergarbeiterkon ^reß

behandelte heute vormittag den belgischen Statutenentwurf , der u . a.
bestimmt , daß ein internationaler Kongreß einen allgemeinen
Generalstreik anordnen kann , um eine Forderung durchzu¬
drücken- Der Streik toll aber nu»r dann tatsächlich durchgeführt wer¬
den , wenn sich eine Zweidrittelmehrheit dafür ergibt . Dem Mehr¬
heitsbeschluß haben sich alle nationalen Sektionen zü fügen . Da man
sich über die Gestaltung des Generaliekre -tariats nicht einigen konnte ,
wurden die Verhandlungen über den Statutenentwurf auf morgen
reraat . Hierauf sprach Rose lD ? iitschla'nd> über die Vorhältnisse im
deutschen Bergjbau , dip die Sechsstundenschjcht dringend erforderten .
Der Gesundheitszustand der deutschen Bergleute sei nahezu ruiniert .
Das Durchschnittsalter d«r unter Taq arbeitenden Bergleute sei 36

ZH Jahre . Die LnngenschwiMucht sei um 5<w Prozent gestiegen .
Die Forderung der Deutschen auf die Einführung der Sechsstunden -
Mcht sei keine Intrige . Sie wollten diese Forderung verwirklicht
sehen Von den auswärtigen Genossen erwarteten die Deutschen Soli¬
darität , falls die Entente in das Ruhrgebiet einmarschieren sollte ,
um den deutschen Bergarbeitern die Errungenschaften der Revolution
zu nehmen . Schließlich wurde eine Resolution angenommen , in der
der Sechs stundentag für die Untertagarbeitenden ^ fordert
wird.

Von Freiherr v . Rheinbaben ,
Legationsrat , Mitglied des Reichstages .

II .
Kurz nachdem unser Außenminister dem „geistig beweglichen "

Herrn Lloyd George gute Besserung wünschte , hat ein anderer
„geistig beweglicher " Minister Großbritanniens , der uns schon vor
dem Kriegs so wohlbekannte Herr Churchill einen aufsehener¬
regenden Artikel geschrieben , worin er u . a . die Möglichkeit der
Wiederkehr einer direkten russisch- deutschen Grenze ein Unglück ( für
England und Frankreich ) nennt und dann etwas verblümt Deutsch¬
land auffordert , der Zivilisation einen Dienst von höchstem Werte
zu leisten durch Bildung eines Dammes friedensvoller , rechtlicher ,
geduldiger Stärke und Tüchtigkeit gegen die rote Flut des Barbaren¬
tums . Dann würden wir einen Riesenschritt vorwärts auf dem
Wege der Selbstbefreiung tun und bald wieder einen hohen Platz
im Rat der Christenheit , n aufrichtiger Zusammenarbeit mit Frank¬
reich und England zur Erlösung Europas einnehmen . Das klingt
auf den ersten Blick so verlockend , daß manche sagen werden , daß es
am Ende besser ist , Herrn Churchill gute Gesundheit zu wünschen und
über einen eventuellen längeren Erholungsurlaub des englischen
Diktators von. Versailles und Spa nicht allzu betrübt zu sein . Aber
welche Probleme sind in diesen wenigen Sätzen enthalten ! Was
wird aus Spa , - - was aus Versailles , wenn man ernstlich daran
ginge , auch nur einen Teil von ihnen zu verwirklichen ? Sicherlich
sind sie ein wichtiges Symptom dafür , welche starken Meinungsver¬
schiedenheiten auch in der englischen Politik bezüglich der Ostfragen
und Deutschlands Rolle dabei bestehen . Wird diese Richtung Chur¬
chills oder eine ähnliche über die bisherige Verblendung und Nicht¬
achtung siegen — wird sie bald siegen ? Oder werden alle Zeitungs¬
artikel nichts nützen , alle Reden umsonst gehalten und alle Noten
umsonst gewechselt werden , bis die harte Sprache der Tatsachen noch
deutlicher vernehmbar wird über dem Tagesgeschwätz und Tages -
streit ? Es hat fast den Ansch-nn , als ob der Umschwung nur auf
diese Weiss kommen kann . Bis dahin wird die deutsche Oeffentlich -
keit in unzähligen Telegrammen , Interviewen und Reden englischer
und ftaiizösischer Quelle viel vernehmen von restloser . Solidarität der
Alliierten , von der unbedingten Notwendigkeit eines selbständigen
Polenreiches zwischen Rußland und Deutschland und von dem kom¬
menden Frieden im Osten , den die Alliierten herbeiführen werden .
Wir , die wir ?war Vieles auch nicht wissen , was im O >sten passiert ,
wissen aber jedenfalls das genau , daß die heutigen Ostgrenzen
Deutschlands nicht so bleiben können , wie Versailles und spätere
Diktate sie in bewußter Unkenntnis der wahren ethnographischen ,
kulturellen und wirtschaftlichen Verhältnisse in der deutschen Ostmark
festgesetzt haben , wir wissen ferner , daß w irlicher Frieden ist Osten
niemals ohne uns werden kann . Und ob der Krieg im Osten auch
uns ergreisen wird , das hängt nicht allein von uns und Herrn Chur¬
chill ab ,

Mit anderen Worten : Die englische Politik und insbesondere
der „geistig bewegliche Kenner der Ostfragsn "

, Herr Lloyd . George ,
haben zwar schon in Spa mit den jüngsten Ereignissen im Osten ge¬
rechnet ; man wollte uns die Waffen wegnehmen und Kohlen be¬
schlagnahmen nicht zuletzt auch deshalb , damit wir uns recht still ver¬
halten beim Ungewitter vör unseren Toren . Nun wird es sich bald
zeigen , ob Herr Lloyd George nicht doch Interesse daran finden wird ,
daß der Strick um unsern Hals gelockert wird . Und besonders ge¬
spannt kann man auf die Antwort Englands sein (die französische
würde sich ihr anpassen müssen ) falls Herr Lenin die Teilnahme
Deutschlands an der angeblich beoorstehenden großen Ostkonferenz
fördern würde . . . „Rußland und Deutschland müssen eine gemein¬
same Wirtschaftsgren ?,e erhalten "

. — so lautet doch wohl eine immer
deutlicher geäußerte Forderung Moskaus ! Ist ihre Herstellung ohne
Hinzuziehung Deutschlands möglich ? . . .

Italien hat schwere innere ( Wirtschaft und Finanzen ) und
äußere ( Albanien und Jugoslawen ) Sorgsn , aber es macht in der
großen Politik wacker mit , um ja nicht den Anschluß irgendwo zu
verlieren . Einen Anschluß wünscht es auch besonders , von dem man
in Deutschland zur Zeit wenig spricht : den Anschluß Deutsch -Oester¬
reichs an uns zur Herstellung der gemeinsamen Grenze mit
Deutschland . Merkwürdig : Sowjetrußland und Italien — beide er¬
streben direkte Grenzen mit dem geschlagenen , niedergebrochene »
Deutschland ! Wenn das deutsche Volk doch begriffe , was das bedeu¬
tet ! Und wenn doch unsere Arbeiter mehr über diese große »
Zusammenhänge und Vorgänge wüßten !

Ich stimme mit dem früheren Reichskanzler H . Müller darin
überein , daß die englische Labour Party eine große Zukunft
hat und bald größeren Einfluß auch auf die englische Außenpolitik
nehmen wird . Sie hat sich , wohl auch infolge der Berichte ihrer
aus Sowjetrußland zurückgekehrten Kommission , auf ihrem jüngsten
Kongreß mit überwältigender Mehrheit gegen die Moskauer
Internationale ausgesprochen , weil , der Bolschewismus nicht für
England passe . Die Berichterstattung über den übrigen Teil der
Verhandlungen teilt uns mit , daß in den englischen Arbeiterkreisen
ein erfreuliches Perständnis für die Fragen der auswärtigen Politik
vorhanden sei. Wie wäre es mit vom Parteikampf unberührten
Flugblättern und Broschüren über die heute notwendige auswärtige
Politi ? auch durch die sozialdemokratische Partei Deutschlands im
Hinblick aus die Entwicklung im Osten und auf das . was dabei auch
für den deutschen Arbeiter auf dem Spiele steht !

In der letzten Zeit hat die Abstimmung in Ost- und Westpreu¬
ßen die Blicke der Allgemeinheit <? st w ä r t s ĝelenkt . Vorher waren
es nur die Blicke weniger , die diese Richtung über die verstümmelten
Reichsgrenzen hinaus nahmen und manche unter uns blickten sogar
morgens , mittags und abends nur nach Paris . Ex occidente lux »
Aber neuerdings wird durch die Überschriften der Zeitungen das
deutsche Volk anscheinend doch in größeren Kreisen östlich inter¬
essiert : denn Krieg ist nicht nur wieder einmal „weit hinten »»
der Türkei "

, sondern trotz Wilson und Versailles an unseren
Grenzen . Ich habe schon vorher dib Ansicht ausgesprochen , dag
sicher nur ist, daß ohne uns wirklicher Frieden im Osten nicht sein
wird , nicht sicher dagegen ist. ob wir in den Krieg hineingezogen
werden . Di ? Entwicklung im Osten kann zur Revision des
Versailler Friedens führen , aber auch zu unserem Untergang als
einziges Reich . Nur eins kann und wird sie nicht . Al .es so lassen ,
wie es augenblicklich ist. weil der ewige Spruch des griechischen
Philosophen heute csanz besonders gilt . „ Alles fließt . ^ uch der
aufgezwungene unmögliche Versailler Vertrag ist diesem Weltgesetz
" ^

Deutschland und die deutsche Außenpolitik „wandelt aus schmale «
vereistem Grat " — Mt Dr . Simons tiefend gesagt , ^ m Westen der
verblendete , in erste : Linie öon Frankreich geleitete Machtwille zur
Niederbaltung und womöglich Zerschlagung Deutschlands . Im Osten
eine trotz allem rätselhafte auf Terror und Militärgewalt beruhende
starke Macht , die den heutigen uns gegenüber so anmaßend auftre¬
tenden Siegern so gefährlich geworden ist , daß sie in fast demütigem
Tone mit ihr paktieren . Dazwischen neben dem zusammengebrochene ^
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Pr ^en das besiegte Deutschland , das aber auch in seiner Ohnmacht
noch immer Kräfte hat , die es gilt , heute zu wecken und einzusetzen . .
Und in allen Völkern gewaltige Forderungen der unteren Klassen
verschiedenen Ursprungs , verschiedener Richtung und mit verschie¬
denen Zielen .

Vor unseren Augen tut die Weltgeschichte e,nen wichtigen
Schritt vorwärts . . .

Deutscher Reichstag .
- Berlin . 5 . Aug . Die Sitzung beginnt um 10 Uhr vormittags .

> Das Haus ist zunächst nur schwach besetzt. ^ ^
Aus der Tagesordnung steht die dritte Beratung des Gesetz¬

entwurfs über die
Entwaffnung der Bevölkerung .

Die Regierungsparteien hatten eine Reihe von Kompromiß -

anträaen eingebracht . ^ ^ ^
Aba . Dr . Rosenseld fU .S .) legt nochmals den ablehnenden

Standpunkt seiner Partei dar und weist darauf hin , daß d,e deutsche
Arbeiterschaft unter keinen Umständen dulden werde , das ; Entente¬

truppen zum Kampfe gegen die Sowjetregierung durch Deutschland
Hin5 " rchae5iihrt werden . . ^

Die Unaufmerksamkeit des Hauses ist so groß , dag der Präsident
wiederholt um Ruhe mahnen muß .

'

Reichsminister Dr . Simons : Der Friedensvertrag und das Ab¬
kommen vou Spaa verpflichten die deutsche Regierung , eine Maß -

nabme zu ergrenen , wie der Entwurf sie enthält . Diese , unsere
Pflicht darf nicht sabotiert werden . Der Umfang der Gewalt des
Reichskömmissars für die Entwaffnung untersteht der Kontrolle des
Reichstages . Er ist also kein Diktator . Die Anträge der Regierungs¬
parteien

'
sind das Aeußerste , dem die Regierung zustimmen kann .

Der Kommissar wird eine schwere Ausgabe haben . Er wird unbe¬
dingt die Parität bei seinem Vorgehen waren müssen und wird au ?
) ie innere und äussere Lage der deutschen Machtstellung Rückncht
»ehmen müssen . Di - Machtmittel dürfen sich einerseits nur m der

Hand des Reiches befinden , andererieits sind diese Machtmittel turch
? as Protokoll von Spaa beschnitten . Wir müssen unsere Neutra¬
lität aufrecht erkalten . Die Entente hat ein Interesse daran , Trvp -
?en durch Deutschland nach dem Osten zu senden . Wenn es sich be¬
wahrheiten sollte , das, bereits Vorbereitungen dazu im besetzten Ge -
oiete getroffen roerhen , so wäre damit die Neutralität verleht . Ob
oesetztes oder unbesetztes Gebiet , es ist deutsches Gebiet und darf
znter keinen Umständen zu einer Operationsbasis für eine der krieg¬
führenden Parteien werden . Ich hatte gestern eine ernste Unter -

.edung mit dem Geschäftsträger der französischen Republik über die

Zlaggenfrage gehabt . Diese Fruge ist noch nicht entschieden . Die
Situation ist zwar gespannt , doch wird alles geschehen, um eine Ent ^
'pannung herbeizuführen . Ich bitte alles zu vermeiden , was die
Lage verschärfen könnte .

Abg . Stelling sSoz . N Wir können die Verantwortung nicht
übernehmen , dah durch ein Scheitern des Gesetzes die Vereinbarungen
von Spa wieder in Frage gestellt werden .

Abg . Frau Zetkin lKomm > und Abg . Leicht ( B . Vp .) sprechen
6ch gegen die Ausführungen des Abg . Burlage lZtr . s aus .

Nach einer weiteren Erklärung des Ministers des Innern Dr .
6och wird zu

H 1 ein Zusatz angenommen , wonach von der Ablieserung nur
^ ie Reichswehr und die zur Ausübung ihres Berufes mit Waffen
»ersehene Beamtenschaft ausgenommen ist.

Die Bestimmungen des Par . 2 . wonach der Reichskommissar fest¬
setzt . welch« militärische und polizeiliche Organ « von der Ablieferungs¬
pflicht befreit sind werden abgelehnt .

Gemäß Par . tts bekommt der Reichskommissar einen vom Reichs¬
tag gewählt :n Beirat von 15 Personen .

Der gestrichene Par . 3 über die Befugnisse des Reichskommissars
wird in der Fassung angenommen , das; er Bestimmungen über
Quarti '. rleistung ^n und Materialleistungen für die Sicherheitspolizei
und andere von ihm hcrangezoger -e Hilfskräfte zu erlassen hat . Das
Recht des R . icbskommissars . oie Abgabe eidesstattlicher Versicherungen
zu verlangen , wir » ebenfalls wieder hergestellt .

Nach Beendigung der Einz ' lberatungen erklärt der
Abg v . Gollwitz sDN .) , daß ein Teil leiner Freunde mit Rück¬

sicht aus Ruhe und Ordnung für da - Gvsetz stimmen werde ,
Dies wird schließlich mit einer großen Mehrheit geaen die Un¬

abhängigen und die Bayerische Volkspartei und einige Deutsch-
nationale angenommen .

Darauf wird die Aussprache über die Interpellation über die
Arbeitslosigkeit

und über den Antrag der Unabhängigen zur Verbesserung der Er -
werbsloienfürlorge fortgesetzt .

Abg Andre sZtr .) : Im Gegensatz zum Arbeitsminister fürchte ich
daß die Krise lang dauern wird . Seinem Appell an die Unterneh¬
mer pflichte ich bei . Sie müssen sich ^ jetzt mehr als je ihrer sozialen
Pflickt bewußt sein und dürfen Arbeiter ohne zwingende Not nicht
entloben .

Abg . Lambach fDN .) i Der Mangel von ausländischen Rohstoffen
ist der Grund der Arbeitslosigkeit . Durch die Schwankungen der
Valuta sind alle wirtschaftlichen Grundlagen erschüttert . Wir sind

^
zu einrm Arbeitnebmervolk oeworden gegenüber dem Arbeitgebervolk
der Entente . Um die deutsche Arbeit nicht ?u schädigen , wird man
mit Einfuhrbewilligungen für ausländische Fertigfabrikate vorsichtig
sein müssen.

ArbeitZminister Dr . SrniinS : Da ? reale Einkommen d .' s deut -
sch - n Velken ist aesunken ? aZ ändert aber nichts daran . , dast fm>
die Arbeiter r ' Ia ^iv besser stell 'n als bi -' le andere Volkskrene . z. -ö-
die meisten Beamten und Nkadeni ' ker - Eine Gleiöbstelluna der Frauen
mit den Männern ist be? üalick> der Arbc tZlos ' nunterstutzung nicht
erforderlich w ?il der Na5 - i -ia ?bedars , m Durchschnitt geringer ist
als der des Mann ' s Den Wünschen der Linken b 'zügliÄ der Kurz -
arb " i wollen wir durch eine anteilia » Znmessunn d !>s unter -

stübungssatzes entg -' -' ^nkommen . Di : deutsch« Koblenwirtschaft soll
planmäßia aesteiaeit w' rden . Bezüglich der Sozialisieruna sieben wir
auf dem Bod ' n d«S Rei ^ »virtschaftsrati !s .

Aba . Dr . Moldenhauer lD -V . ) In dem Antrag der Unabhängigen
sind Gesichtspunkte enthalten über die siÄ diskutieren läßt . Jeden¬
falls sind wir dageaen dak die A- beitZlosenunterstützuna ivahllos ge¬
währt wird . Die Arb - itslosenunterstüdung darf schließlich nicht zu
einer Ausbeutung durch die Arbiter selbst werden .

Wa . ffrkelen ; lDem ->: B « i der Arb -' itslosenunierstützung ist zu
erwägen , inwieweit die AuS^ ahlva in Natura geleistet werden kann .
Auf den Aufbau des Arbeitsnackw - ises darf man nicht allzu groke
Hoffnungen seden . Wir hoffen , daß der foz -alvolitifch ' Ausschuß für
die ErwerbSlosennnterstü <- una brauchbare Richtlinien aufstellen wi ' d .

Aba . ?sauer lB . Vt>s trjtt für die Handwerker ein . denen aus d-ni
NeickSb- trieben . mancherlei unliebsame Wettbewerb : erwachsen . Die
ArbeitZloienfürforae darf nicht i?u weit a -' ben .

Aba Kaiser lSo ?».) : Die Zusicherung d ' Z Ministers hat nicht die
Tragweite . um Millionen von Menschen zu b^rubiaen - Redner wendet
sich dann ^ dem .Achtstundentag ?u . In der aknekiiröt -n Arbeitszeit lieg «
die Newähr für die S <eia ' rung der ArbeitZint ' nntät . Durch Verlän¬
gerung der Arbeitszeit wird nur das H»-er d ' r Arbeitslosen vermehrt .
Die Haiwtsiche sei die Bezahlung d- r Arbeiter .

Frau Zetkin lKomm .) spricht sich für Gleichstellung der Frauen
und Männ -' r , cms.

Nach weiteren Ausführungen des Mg . Malzali ', lU S .s bemerkt
Arbei ' Smini ' ter Dr . Brauns : Das Reich wird S5 Millionen Mark

für lene dauernd ErwerbSlo ' en zur Verfügung stellen^ die Ana ^hörige
zu versorgen bab n . Diesc W Millionen werden d -' n einzelnen Ländern
nErwiesen werden in der Voraussetzung , das! auch sie noch einen Z " ,

aewabrerN und dan nan im ganzen zu einem Fonds von 60
Mill . on- n V»art kommt .

Ein TKli .kantig wird ana - nommen .
Antr ^o d " r Ur abhänai 'ien wird dem volkswirtschaftlichen

AuSsmuh i -berN' . -'sen .
Der Vräsid ' nt »rbittet und erhält die Genehmigung Zeit und

sM ^ ordmma der nächsten S 'dnng selbst zu bestimmen . E >- hofft da^
die Verhältnisse e ^ nickt mixil ' ch machen d ' n Ne ' chstag frnb .' r als in
normo ' ?" leiten üblich , einzuberufen und wünscht den Mitgliedern
gute Erbeli ' ng .

WTB Verlin . 5 . August . Der Aeltestenausschuß des Reichstaas
lebnte den Antrag , wonach der Reichstag wegen der polni¬
schen Lage weiter versammelt bleiben kolle. ab

'
Das 5ans wird

s>ch bis Oktober vertagen . Sollten sedo<b politische Ereignisse es er¬
forderlich machen , so ist Vorsorge getroffen , daß der Reichstag jeder¬
zeit wieder zusammentreten kann .

Deutscs ' -Polnifche « Gefarmenensustanish .
WTB . Berlin , 5 . Aug . Die seit längerer Zeit zwischen dem

Auswärtigen Amte und dem polnischen Generalkommando in Posen
schw "5 ?ndeii Verhandln " »? -, '" ^ -»r ' Austausch D entslber
im sogenannten Ke.nnr -erk im Pi ^ e - er Gefängnis gegen polnische
Gefangene in Deutschland bat nunmebr zu einem erfreulichen
Ergebnis geführt iodaß am 4 . August i " S êntlch 15 der in Voszn
internierten Deutschen gegen 13 in Frankfurt a . d . Oder interniert «
Polen umgetauscht wurden . .

Die ausgelieferten Kriegsschiffe .
V Paris , g . Aug . (Eigener Drahtbericht .) Der erste Teil der

deutschen Kriegsschiffe , die nach dem Friedensvertrag auszuliefern
sind , nämlich der Kreuzer «,Stralsund " und das Torpedoboot 180 sind
gestern in Eherbourg eingetroffen .

Die holländisch « Mischausfuhr verboten .
— Emmerich . k>. Aug . (Eigener Drahtbericht .) Durch Verfüg¬

ung der Niederländischen Regierung ist die freie Milchausfuhr von
Holland nach Deutschland , die in den letzen Monaten durchschnittlich
250 0l?0 Liter betrug , ab 1 . August verboten worden .

Die Flvggenaffäre .
WTBt Berlin , S . Aug . Die Flaggenfrage ist, wie wir hören ,

Gegenstand eines Notenwechsels zwischen de? sranzösischen Botschaft
und der deutschen Regierung . Die letzter « hofft , Mittel und Wege
zu finden , um die üus der Frage entstandener Spannung im Sinne
der Völksrbundsnkte zu erledigen .

Schmugglcrbande in Berlin entdeckt .
WTB . Berlin , b . August - Wie die ?lb ' ndblätter erfahren , sind

di ? Behörden einem ium ' ist ^us Italienern bestehend " » Konsortium
auf die Spur gekommen , dessen Mitglieder unter Benutzung teils
echter , teils falscher Dokumente sich als Angehörige fremdländisch "!
Missionen ausgaben n^ d namentlich in d' n Nationalstaaten große
Vgli ' ta ' chiebunnen durcha .' führt halten . Neb -'n dem Valutafchmugg ^l
befaßten ' sich die Mitglieder auch mit dem Schmuggel von Schmuck¬
sachen. Die Summe de" V^ " ' a ' chmuggelnen wird auf ßy Millionen
Kronen bezifferi . Bei Hai !?suchnng ?n . die mit Wiff - n der fremden
Missionen bei d ?" betreffenden Personen durcbaesübrt wurden , wur¬
den 10 Millionen Kronen beschlagnahmt - Die Untersuchungen werden
fortgesetzt .

Generalstreik gegen militärische Musterung .
WTB . Eger . 5 . August . In Asch finden gegenwärtig Musterun -

aen von Wehrpflichten statt . ?>u oenen auk .' r Staatsangestellt ' n nie¬
mand erschien. Deshalb wurden Truppen nach Asch b- ordert . Die
Leute , deren man habhaft w^ den konnte , würden zur Sammelstelle
aehracht und gemustert - Im ganzen bat man bis setz» Ll> Musterungs -
pflichtiae zur Stelle aehracht . Die U ' brigen sind aeflüchtkt . ? um Teil
nach Bapern teils nach Sachsen und teils in die Wäld - r des Gebirges .
Da mit militärischen ^ wano ^mntznabmcn gegen die Militärpflichtigen
vorgegangen wurde ist in Asch der Generalstreik proklamiert worden .

Blutige Ausschreitungen streikender Landarbeiter .
Bb . Berlin , 5 Aug . Wie d«r „Berliner Lokalanzeiger " aus

Braunschweig meldet , kam es im Kreise Wolfenbüttel zu blutigen
Ausschreitungen streikender Landarbeiter gegen Arbeitswillige . Vor
dem Rittergut Malchter erschienen bewaffnete Streikende und ver¬
hinderten die Arbeitswilligen an der Arbeit .

Vadische Chronik .
T Karlsruh «, S . Aug . Verschiedene Blätter brachten die Nach'

richt , daß die Siedlung ? - und Landbank die Aufnahme
einer neuen Anleihe von 8 Millionen Mark beabsichtige . Wie die
Siedlung ? - und Landbank uns hierzu mitteilt , entspricht diese Nach»
richt nicht den Tatsachen .

: ? : Mannheim , 5 . August . Die Milchversorgung hat sich
in der letzten Zeit sehr verschlechtert . Es werden täglich MW Liter
neniHer angeliefert , als in den Wochen zuvor .

dt . Mannheim , 5 . Aug . Einen schrecklichen Selbstmord -

versuch machte im Rheiuauer Vorort ein 63 Jahre alter verheira¬
teter Kaufmann , indem er sich durch Schlage mit einem Küfer -

Hammer den Schädel einschlagen wollte .
Ladenburg , 5 . August . In Neckarhausen hatte sich ein 14jähr .

Knabe einen Dorn in den Fuß getreten . Die Wunde wurde nicht
rechtzeitig beachtet , es trat Wundstarrkrampf ein , dem der Knabe
erlegen ist.

Ii Schwetzingen , 6 . August . Der ISjährige Sohn einer hiesigen
Familie , der vermißt wurde , ist wieder zurückgekehrt und erzählte ,
er sei nach Speyer verschleppt worden , habe sich aber auf einen
Rheindampfer geflüchtet und sei mit diesem nach Karlsruhe gefahren ,
von wo er nach Schwetzingen zurückgelangen konnte .

- Friedrichsfeld , 5 . August . Die Gemeinde hat den Ankauf
des Ga st Hauses zur „ Krone " mit einem Teil des Inventars
beschlossen. Der ^Kauspi -eis ist 180 000 zuzüalich 10 000 Wert -
zuwachssteuer . In dem Gasthaus soll das Rathaus eingerichtet
werden , der Saal aber für öffentliche Veranstaltungen erhalten
bleiben .

. ? i Heidelberg , g . August . Einen geriebenen Darle¬
he n s s ch w i n d l e r hat die hiesige Polizei in der Person des SS-
jährigen Gotthold Hennig ermittelt . Er . gab in hiesigen Zeitungen
Anzeigen auf , in denen er sich zur Beschaffung von Geld empfahl .
Dabei kam es ihm hauptsächlich darauf an , in den Besitz von Vor¬
schüssen zu kommen , die in vielen Fällen die Höhe von 600 erreich¬
ten . Der Schwindler stellte den Leuten dann Postschecke aus , ohne
auf dem Postscheckamt einen größeren Betrag zu haben . Als ihm hier
der Boden zu heiß wurde , flüchtete er nach Schweinfurt , wo er ver¬
haftet wurde .

y . Sinsheim , 4. Aug . Bei der Mühlenkontrolle der Mühle Sau -
ter in Hilsbach wurde ein schwunghafter Handel mit Mehl auf
dem Schleichweg festgestellt . Die Muhle wurde geschlossen. Sohn
und Vater "sehen schweren Strafen entgegen .

( : ) Hardheim b . Walldürn , 5. August . Zu einer großen Men -
schenansammlung lam es letzter Tage , als aus dem Erftal
ein Viehtransport eintraf , öer hier auf der Bahn umgeladen werden
sollte . Die Menge nahm Stellung gegen den Händler Adler aus
Rappenau , und nahm ihm acht Ochsen, ab , für die dem Händler nur
der festgesetzte Höchstpreis von 4,2g für das Pfund Lebendgewicht
bezahlt wurde . Da er im Erftal weit über den Höchstpreis bezahlt
hatte , erwuchs ihm ein Schaden von 23 000 „ll . Die 8 Ochsen ckerden
für die Neischversorgunz der Bevölkerung in Hardheim und Wall¬
dürn verwendet . Lt . .Tauberbote " wurde festgestellt , daß der Händ¬
ler Adler , der durchweg k!,4l> -K für das Pfund Lebendgewicht zahlte ,
gar keinen Berechtigungsschein zum Handel hat .

Baden -Kaden , S . August . In dem Augenblick , als ser Inhaber
eines Hutgeschäftz in einem Gespräch vor der Ladentür stand , schlich
sich ein Unbekannter ein und nahm aus der Ladenkasse 7S0 mit .

Freiburg / 5. August . Das vom Papst zum Tode des Erz-
bischoss Dr . Nörber gesandte Beileidstelegramm hatte
folgenden Wortlaut : „Der Heilige Vater ist schmerzlich berührt von
der traurigen Nachricht vom Tode des hochw . Herrn Erzbischoss .
Er nimmt innigen Anteil an der tiefen Trauer der Erzdiö ' e ' s und
fleht zur Vorsehung um himmliche Gnade und Stärke für dieselbe .
Er spendet Klerus und Volk den apostolischen Segen . Kardinal
Gasparri .

"
s .- Lörrach , 4 . Aug . In einer Versammlung der

Brauereivertreter und der Gastwirte perhielten siÄ
die elfteren gegen eine derzeitige Verbilligung des Bieres ablehnend ,
stellten aber eine Verbesserung desselben in Aussicht . Dagegen er¬
klärten sich die Wirte mit einer Ermäßigung des Vierpreises von
10 Pfg . für das große Glas einverstanden , auch sollen die leichteren
Weine und die Speisen verbilligt werden .

Meersburg , s . Aug . Der Verbandsausschuß der
Obstbau vereine de ? deutschen Bodenseegebi « tS
hielt sein« Sitzung auf dem Meersburger Rathaus ab . Die Sachver¬
ständigen der Bsdens -ngegond . Genossenschaftsvorstände und Obstbau -
lehrer mit den Amtsvorständon der Seebezirke sprachen sich über die
Ernteaussichten , den Obstabsatz und die Möglichkeit der Preisfest ?
setzung aus . Es scheint , daß die Ernte de ? Kernobstes überschätzt
wurde . Während Kirschen und Zwetschgen einen überreichen Ertrag
gaben , werden nennenswerte Msngen an Mostbirnen kaum auf de»
Markt kommen .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
ESesiMicstunacn . 5 . Aug . : Josef GanSloser von Deggingcn . Haupt -

lshrrr in Sillzoch . mit Slnna Hetlmann von hier ; Otto Lang von Ste >»
a . K . . Architekt, hier , mit Emma Hock von Stein a . K . ^

Geburten . 2K. Juli : Ernst - Vatcr Joses K ö h l y . Wirt . — 2S. Jubi : ?N>̂
dols Otto , Vater Adolf S eb c in p I, Bleckncr . — 2S . Juli : Hildegard Marta »
Vater Karl Molitor , Blechner und Jnftall . : Paula Anna , Vatcr Herw -
K l in ! c . Me -baniker . — 30 Juli : Karl Joses . Vater Alsred Hacker . Ble -V-
nermeister . — St . Juli : Emilie . Vater Friedrich H S l z e r , Fabrikarbeiter .
Hans Joachim , Vatcr Johannes Fulger , Kaufmann : Engen Albert , Bat »
Eugen Nod r ick>, Tapez . -Meister ; Guido R „? ols Wilh . , Vatcr Wild . W -
land . Kausm . : Irmgard Frieda . Vatcr Fritz Borrak , Kafscnassistcnt .
1 . Aug . : Mcta Scrta . Vatcr Wilh . P l a p p . Kutscher: Albert Emil . Vat «»
En?'« Herr , Schlosser . - 2 . Juli : Walter und Erich . Zwillinge . Vater
Heinrich Kiefer . Fuhrmann .

TodesfSlle . 4 . Aug . : Maria Ziegler . alt 79 Jahre . Witwe von
xander Aicgler . Gärtner . — 5 . Auq . : Ludwig , alt 4 Tage . Vater Ludww
Großer Mascb..« «beiter : Luise Schlimm , alt «9 Jahre . Witwe vo»
Ernst Schlimm . Fabrikarbeiter .

Das Geheimnis des Schrankchens.
Roman von Burton E . Stevenson .

l6g . Fortsetzung -) lNachdruck verboten -)

Nachdem Pigot das letzte Diamantenpäckchen aus der Schublade
herausgeholt hatte und einen Rosendiamanten gegen das Licht hielt ,
sagte er zu uns : „Vielleicht habxn Sie den Mazarindiamanten in der

Apollogalerie im Loupre schon gesehen . Es staut sich immer
eins große Menge von Leuten um den Schrank , und es ist ein be¬

sonderer Diener zur Bewachung aufgestellt , denn et enthält einige
Gegenstände von großem Werte . Aber der Mazarin ist nicht darun¬
ter , es ist gar kein Diamant , sondern nur eine Fälschung —- eine

genaue Kopie von dem da , der das Orignal ist . Ja , ja , das ist wahr, "

fügte er hinzu , als Gradq spöttisch den Mund verbog . „Vor einigen
Jahren brauchten die Direktoren des Louvre Gelosr , um Gemälde

zu kaufen und um die alten zu reinigen und wieder instand zu setzen.
Sie sagten sich , daß es unsinnig sei , drei Millionen Franken in einem

einzigen Edelstein investiert zu haben , wenn ihre Mich - langelos ,
Lionardos und Murillos mit Schmutz bedeckt seien und täglich mehr
« achdu » »elten . Daher suchten sie einen Käufer für den Mazarin .
Si ». fo-nden eine Liebhaberin in der Kaiserin von Rußland , die eine

Leid -nschasr für wertvolle Steine hatte , und die . bei ihrem Hin -

sch-?tden , diese bemerkenswerte Sammlung ihrem Lieblingssohn hin¬
terließ . der die gleich« Leidenschaft von ihr geerbt hatte . In den
Louvre wurde eine Nachbildung gelegt , um die Neugier der großen
Menge zu befriedigen , und jedermann vergaß rasch, daß es nicht mehr
der echte Diamant war . Ich finde , daß die Direktoren sehr weise
gehandelt haben . Und nun, "

setzte er hinzu , indem er aussen glitzern¬
den Haufen deutete , „was sollen wir damit tun ? "

„Ts ist nur eines möglich, " sagte Grady . der plötzlich wie >'.us
einer Hypnose erwachte , „und das ist, die Edelsteine so rasch als

möglich in einem Bankschließfach unterzubringen . Es ist aus der

Polize » kein Sicherheitsschrank Vorhanden , dem ich sie anvertrauen

möchte . Die hätten ja den Engel Gabriel in Versuchung gebracht, "

setzte er mit einem tiefen Atenizuz
^ hinzu .

„ Können wir um d»ese Nachtstunde « in Schließfach finden ?/

I fragte Pigot , indem er einen Blick auf seine Uhr warf . „Es ist bei -
'

nahe halb zwei Uhr ! "

„Das ist in Newyork nicht schwierig, " sagte Grady . „Wir wollen
sie auf die Tass -und -Nacht -Vank in der Fünften Avenue

'
tragen .

Diese Bank schließt nie . Warten Sie , daß ich etwas hole , um sie
darin zu versorgen .

"

Er verschwand und kehrte sogleich mit einer Handtasche zurück.
„Das genügt, " sagte er . „Stecken Sie sie hinein , und ich will

die Bank anklingeln und wegen des Schließfachs die nötigen An¬
ordnungen treffen .

"
Simmonds und Pigot packten die Steine wieder sorgfältig ein

und legten sie in die Tasche , während ich ihnen in einer Art Be¬
täubung zusah . Ich verstand auch , welche Versuaiung in Gegenwart
von so viel Schönheit lockte. Es war nicht der Wert der Juwelen ,
der mich fesselte und gefangen hielt — daran dachte ich kaum — es
war ihr verführerischer Glanz , es war der ^ Gedanke , daß . wenn ich
sie besitzen würde , ich sie in jeder ' Tag - oder Nachtstunde herausneh¬
men und mein Auge an ihrem Blitzen weiden könnte .

„Der .Großfürst Michael muß nicht wenig aufgebracht gewesen
sein, " bemerkt « Simmonds , der während der ganzen Szene nichts
voi5 seiner gleichmäßigen Heiterkeit eingebüßt hatte .

„Er hat getobt , wie « in Irrsinniger, " sagte Pigot und lächelte
ein wenig über Simmonds ' unerschütterliche Ruhe . „Diese Juwelen
sind seine Leidenschaft ; er verehrt sie : er hat sich nie von ihnen ge¬
trennt , keinen Tag lang ; wo er hingeht , nimmt er sie mit . In der

größten Geldverlegenheit — und er ist sehr oft in Geldverlegenheit
— hat er nie auch nur einen seiner Edelsteine hergegeben . Im Ge¬

genteil , sobald er Geld oder Kredit hat und er hat Gelegenheit ,
einen ungewöhnlich schönen Stein zu erwerben , kann er nicht wider¬

stehen , selbst wenn seine Schulden unbezahlt bleiben . Seit dem

Verlust seiner Sammlung tobt er , rast er , schlägt er seine Diener¬

schaft — einer ist sogar an den Folgen gestorben . Wir all ? find ,
wie man sagt , in irgend einer Hinsicht ein wenig verrückt . Nun ,
dieser Großfürst ist hinsichtlich seiner Diamanten vollständig verrückt !"

„Warum hat er keine Belohnung auf ihre Entdeckung ausge -

setzt ? " fragte Simmonds .

„Oh , er hat es schon getan .
" erwiderte Pigot . „Er hat sofort

sein ganzes Vermögen als Belohnung ausgesetzt . Aber sein Verino '

gen war nicht groß genug , um Erochard zu reizen , denn der Grof^
fürst hat in Wirklichkeit nichts als das Einkommen aus seinen
miliengütern . und Sie können sich ja denken , daß er das alles au ^
gibt . Es wird ihm eine unbeschreibliche Freude bereiten , daß w«r

die Sammlung entdeckt haben .
"

Mir schoß der Gedanke durch den Kopf , daß Pigot zweifellos iw

Begriff war , ein schönes Geschenk zu erhalten .
„So "

, sagte Simmonds und klappte die Tasche zu , als Grad »

wieder eintrat .
'

>
„ Ich habe das Schließfach bestellt, " sagte Grady , „einer unsere»

Wagen erwartet uns draußen . Ich dachte , wir würden besser uns

nicht einem Taxameter anvertrauen — es könnte ihm etwas 5^
stoßen — wir wollen lieber nichts riskieren bei dieser Fahrt .
monds , gehen Sic mit Herrn Biggott voraus und setzen Sie noa
einen Mann auf den Bock. Wer weiß , ob der Erochard nicht oc ^

sucht, uns zu überfallen und aufzuhalten .
" ..

Ich dachte dasselbe , denn Erochard mußte von Pigots Ankum
gehört haben . Und ich konnte mir nicht gut vorstellen , daß er ruyw
dabei sitzen und gestatten würde , daß man ihm seine Juwelen w«»

trüge — ganz abgesehen von der Schlappe , die er Godfrey gegenuv
erleiden würde . Daher war es mir eine Erleichterung , daß
so klug war , alle Vorsichtsmaßregeln zu treffen .

.Lassen Sie sich eine Empfangsbestätigung ausstellen,
"

Grady fort , „und treffen Sie Fürsorge , daß die Tasche nur ausg

liefert wird , wenn Sie und Herr Biggott zusammen erscheinen , u

sie zu holen . Genügt das ?" fügte er hinzu , indem er sich au ^

Franzosen wandte .
„Völlig , Herr Gradq !"

„Gut . Ich werde Sie morgen früh sehen . Ich spreche
meinen Glückwunsch zu dem Fund aus . Es war ein große Leistung

„Ich danke Ihnen, " sagte Pigot würdig . „Auf Wiedersehe " -

Er verbeugte sich vor mir und folgt « Simmonds hinaus .

(Fortsetzung folgt.)
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Vsm badischen Landtag .
Die Ruhegehalte der Minister . — Uebecsicht über die-

Landtagsarbeiten .
^ Karlsruhe , k. August . Der in der Mittwochfitzuna des Land¬

tags mit großer Mebrbeit migenommene Gesebentwurf über die Ab¬
änderung des Geschäftskrcises der Ministerien , den nnr die Deutsch -
nationalen und üwei bis drei Abgeordnete des Zentrums ?ind der
^ emolrcrt ' n ablehnten , enthält auch die Bestimmungen üb <r die Be¬
soldung der von ihrem Amt zurücktretenden oder
vom Landtag abberufenen Minister . Für sie wird oe -
unnrnt , daß , soweit sie vor ihrer Berufung zum Minister nicht als bad .
^ taatsbcamte angestellt waren , ihr Gehalt auf iechs Monate weiter -
Mft . Diefenigen Minister , welche zur Zeit ihrer Berufung zum
Minister als bäd - Staatsbeamte angestellt waren , treten nach Ablauf« s KalendervierteliahrS aus dem sie aus den Mirn .teramt aussjiei -"en , wieder in ihren früheren Posten zurück, wobei Ne Beförderungs ->noglichkeiten der Zwischenzeit zu berücksichtigen hnd , Auch d" Witwe
oder die versorflungsberechtigten Kinder eines Ministers , der ivährcnd
lAner , Amtstätigkeit stirbt sollen den Ministergehalt wählend ei?ies
^ erteliahrs und anschließend daran die folgenden sei ?? Monat ? we-
?°rb " ziehen . — Wi » aus den L<rndtaasberichten schon lervorging ,wurde das Nul encvalt de? bisherigen Staatspris -^enl 'n Geißourch ein b - sonderes Gesek geregelt , das ihm SV Vroz . seine ?? tiöheri -L?n Iahresushalts ? i, ' » rickt Nach der neuen Leso '

.dungsordnung be¬
geht der Staa ' ss : äsident jährlich 40 VW so daß das Ruhegehaltd °s K : c»atSp, «sidentni D . Geiß 20 000 .« S -fräat -
. Aus d ' r von dem Präsid nten Dr - Kopf in der gestrigen Sitzungoekann gegebenen U - b erficht über die vom Landtag seit B' ginnbis zu seiner i bigen Vertagung erledigten Geschäfte ist
hervorzuheben , daß d-' r Landlag 63 Sitzungen abhielt , Ausschußfitzun -fanden insg ' san -t 2^0 stilt , worunter 102 auf den Haushaltaus -' oniß entfallen Zur Beratung eingegangen waren 66 Gesetzentwürfe ,Anträge , 62 För ^ Ncke Anfragen und 97 Kurze Anfragen : davonvueb 'n 17 Regierungsvorlagen unerledigt , ferner 16 Anträge , 14-vurml , Anfragen und acb» Kurze Anlagen . , Man sieht daraus , daß
^ Landtai bei der verhältn -Sm^ ß -.a gerinnen Zahl seiner Sitzungenun den früheren Jal .r n über ' chiitten diese weit über 100) den größ¬
ten Teil der ihm übertragenen Arbeit erledigt hat Weiter waren dem
^Zndtaa nach 372 Genicke zugegangen , von denen 191 erledigt wurden .

Ans der candeshauVtstabt .
Karlsruhe , den 6 .- August -

vas « eue Sesetz über den Lohnatzzug .
. Zu dem am 1 . August m - traft getretenen neuen Gesetz über den
Lohnabzug sind die vorläufigen Ausführunasbestim -
Dunsen soeben erlogen worden . Nach den neuen Bestimmungen« Ut nun solpl-" dcs :

1 . Zum Barlohn ist hinzuzurechnen der Wert der Naturalbezüge ,Kost und Wohnung . Die 5>öhe dieses Wertes wird durch die
Auelnen Land sfinanzämter festgestellt und seinerzeit bekanntgegebenwerden . Bis zu dieser Re -vluna sind di,> Naturalbezüge einzusetzeni" >l dem Werte , der sich ans oen Lohntarifvereinbarungen ergib !. Wo>°lche Vereinbarungen nirbt bestehen sind di - vom Venicherungsamte!° !tge,etzten örtlichen Preise mastgebend . Jedoch ist bis zu der ^ eft -lesung durch das Landes nonzamt als Wert vou Natural - und Sach -??äugen kein höherer als S Mart für den Tag , 30 Mark fürWoche und 125 Mar ' für d n Moriat anzurechnen - Als Arbeits -

gelten Löhne . Gehält >r . Besoldungen . Tantiemen Gratifikatio -
Un oder imisiiae für Arbeitsleistungen gewährte Bezüge , sowieKZrtegelder , Ruhegehälter . Witwen - und Waisenpensionen und an ^ reoder geldwerte Vorteile für frühere Dienstleistung oder Äc,-" lrstatiakeit .
^ ^ ^

2, Die Beiträge für Kranken - , Unfall - Haftvslicht - . Angest Ilten - .M ?? nden « und Erwerbslosen - Nnterftützungskassen . sowie für Witwen - ,Mlsen - und Pension ^kass .'n und Beiträge zu öffcnilichcn Berufs - undMt ' chaflsvertretungen können vom Arbeitslohn abgesetzt werden , fo -
^ e- t ße vom Arbeitgeber entrichtet und zu Lasten des Arbeitnehmers"errechnet werden .
. 3 . Bei Arbeitnehmern , die das 14 , Lebensjahr noch nicht vollendet^ ben . frndet ein Abzug vom Arbeitslohn nicht statt .
A. 4- Der Steuerabzug wird nicht mehr vom '.m<?e kürzten Tage -,!̂ ?chen- oder Monatslohn vorgenommen . Es bleiben vielmehr ge -Te >le des Lohnes vom Steuerabzug « frei - Diese Teile find sodaß die sozialen Ermäßigungen des Ei,nkomm °usteuer -»« letzes bereis beim Steuerabzug berücksichngt werden .^ °m ^ 0vro ; ent >acnLok,nabzug bleiben frei : bei Tageslohnber ^ch-
f
' ung 5 Mark für den Tag sowie ie 1 Mark 50 Pfennig für die Ehe -

de» m ^ Arbeitnehmers und für jedes zur Haushaltung
-Ä mi ^ ' webmers zagende minderjährige Kind : bei Wochenlohn
Kin'

k . ' rm ^ ' e W ^ ck" >« v,e für die Fran und jedes minderjährigebei Woi^ nlohn 30 Mark fnr die Woche sowie für die Frau und
d . » Kini > ^ ig Mark ! bi Monatslehn 1Ä Mark für
H

'
i^ -^onai ze 40 Mark für die Ehefrau und jedes minderjährige

y„ - Übersteigt unter Berücksichtigung dieser Ermäßigungen der Lohn ,das Jahr umgerechnet ? die Summe von 15 000 Mark , so werden» hoben : ge^t Lohn o> r Gehalt über 30 000 Mark , so°mmen 20 P >-oz Gehaltsabzug , in Frag -, bei melsr als 50 000 Markbis bei Beträgen von jährlich über 1 Million SS Proz -» Gehalts oder der T ^ neme abgezogen werden .
'

Arbeitgeber hat bei jed ' r Lohnzahlung festzustellen , ob der
-? unter den vorgt nannten Bedingungen die bezeichnetenuberichreitet . B - i der Umrechnung des Arbeitslohnes auf ein

?» >̂ Ar,v -eitdtaqen , S0 Wochen oder 12 Monaten
j -, « .und ' zu lcgen . wsern nicht nach der Art der Arbeitsamkeit eine
Si, ! -- ^ » ^ imaftigungZdauer für das Jahr anzunehmen ist l». B - beianarbeiten . !.

Wenn also beisilelSweise >-in verheirateter Arbeitnehmer mit viir

ter S mal 40 — 200 Mark für die Ehefrau und 4 Kinder , so daß ins¬
gesamt 32S Mark dem Steuerabzug nicht unterliegen . Es bleibt dann
noch für den Steuerabzug eine Summ ? von 431 Mark , von denen
10 Proz . einzubehalten find - Das würde 43 Mark 10 Pfg . ausmachen .
Jedoch ist in den Ausführungsbesiimmunsen vorgeschrieben , daß der
Betrag an ? volle Mark nach unten abzurunden ist - Für das Steuer -
iahr 1920 werden ihm i ^mit da der Abzug erst seit dem 2S . Juni 1920
in Kraft ist , und er daher in diesem Jahre bei Monatslöhnen nur für
10 Monate erfolgt 433 Mark e,nbehalten . Das steuerpflichtige Ein¬
kommen für 1920 berechnet hch dagegen auf mindestens 4200 Mark ,
wovon für 1920 488 Mark an Einkommensteuer demnach z« ent¬
richten find -

Oder ein arideres Bespiel : Ein unverheirateter Steuerpflichtiger
bezieht einen Wochenlolm nach Al« ua der Versicherungsbeiträge in
Höhe von 260 Mark In diesem Fall -' sind 30 Mark abzusetzen , so daß
nur von 230 Mark der 10vroz-ent,ae Abzug gemacht zu weiden braucht .
Wird der Abzuc in diesem Icwre für 40 Wochen svom 2S . Juni 1920
ab ) gemacht , so werden dem Arbeitnehmer insgesamt 920 Mark ein -
behalten . Bei einem steuerpflichtigen Einkommen von rund 11S00
Mark hat er aber für 1920 demnächst 17SS Mark Einkommensteuer
zu zahlen -

-:5
ich- Eimnachzucker. Nach neuesten Meldungen kommt außer dem

schon angekündigten V» Pfund noch ein weiteres ^ Pfund Einmach¬
zucker pro Pops zur Verteilung , der bei der Marmeladebereitung
eingespart worden ist .

u Die Frage einer Erhöhung der Brotration . Das „B . T .
"

schreibt : Es wird in der Bevölkerung vielfach angenommen , daß
demnächst eine Erhöhung der Brotration zu erwarten ist. Wie wir
hören , ist zunächst nur soviel daran richtig , daß tatsächlich die Frageim Reichsernährungsministerium Eegenstund dauernder Erörterungen
ist. Eine Entscheidung kann nicht früher getroffen werden , als bis
man sich über den Ausfall der Ernte im Klaren ist. Zurzeit lauten
die Meldungen über den Ausfall der Kartoffelernte recht günstig ,dagegen läßt sich vom Brotgetreide nicht dasselbe sagen .

Einigung zwischen Aerzten und Krankenkassenverbiinden .Die Verhandlungen zwischen der ärztlichen Landeszentrale und der
Arbeitsgemeinschaft badischer Krankenkassenverbände wegen Ab¬
schluß eines neuen Mantelvertrags zur Regelung der Verhältnissevon Krankenkassen und Aerzten sind gestern zu Ende geführt worden .Es kam eine Einigung auf folgender Grundlage zustande : Für eine
Sprechstundenberatung am Tage sind vier Mark , bei Nacht achtMar7t zu bezahlen . Die Gebühr für einen Desuch beträgt bei Tage
sechs , bei Nacht zwölf Mark . Als Wegegebühren werden pro Dop¬
pelkilometer bei Tag bis zu sechs Mark , bei Nacht bis zu zeln Matk
bezahlt . Für Einzelleistungen werden auf die Sätze der badischen
Gebührenordnung vom Jahrs 1918 bei Gebühren bis zehn Mark
1V0 Prozent , bei Gebühren über 10 Mark 12S Prozent Zuschlag ge¬währt . Die Honorare gelten vom 1 . April bis 31 . Dezember 1320.

ich. Werkme . sterbezirkövercin, . Am Mittwoch ab .' nd hielt der
Werkmkistcrbezirksvere -.n im Saale der alten Brauerei Kämmerereine MonatSversammluin ab - In derselben ermattete Herr A , W e r -
ner Bericht üb - r die Hauptversammlung des Landeswohnungsver¬eins , welch letzterem der WcrkmeisterbezirrSverein als korporativesMitglied angehört In großen Zügen schilderte der Referent dieWohnungsnot in ihrer ganzen Große , deren Ursache und Wirkung ,und wi ' versucht werden müsse , derselben abzuhelfen . Es feien dazuganz bedeutende Mittel erforderlich welche weder der Staat noch dieGemeinden aufbringen können : so müsse hier zur Selbsthilfe a" gri -i -fen werden . An die inter «^ .nten Ausführungen des Refg«en ! en schloßnch eine » ae Diskussion ' bei wel -l^ r auch die in Aussicht stehende sog -Mietiteuer berührt wurde - Sollte dieselbe zur Einkühruna ge¬langen so vertrat man die Ansicht , daß sie erst bei ven Dreizimmer -Wohnung - n eins den dinF .israuf berichtete Herr Br . Köhl überein - Sitzung der technischen Vereinigung und verbreitete sich ein ,
v / Ä Fortbildung der Werkmeister , Man sei allgemein der
Ansicht, daß « ur » eingerichtet werden müßten , in welchen di,' fürdie W -rkmeiste >- nötiaen Fächer gelehrt werden . Herr Gewerbeschul -ikto '. Kuhn stehe der Sache sehr freundlich g ^ -iennli ' r und wertene in ieder Weise unter ^ tzen . Auch hieran schloß sich eine reae Aus -ivrawe . wovei verschiedene ne ' ie Anregungen gegchen wurden . Nach-Herr Roßler anbelle des zurückgetretenen Herrn Weiben ge-wah . ! war , wurde noch be -chlzss n , im September einen Familienaus -flug Zu arranmere ^ .
. T ? c>!cs, -Ver , Concordw veranstaltet am Sonntag , den 8. August ,4 » ? >- nackinittagS . im . Kkliln , Krug " ein Garten - und Kinderfest mit Tan, .Vr - i^kogcln und KinderSel 'istiaung , Bei s-Acchte -n Wetter findet die ' Veran -staltiing im Saalc statt , tNKHcrcs siehe Anzeige, )

Nin>,» oeri ^ iraierer A >.oliinemner Mit vi«i
ki« '̂ . ^? ? iIbzua der onengenannten Beitrage zur sozialen Ver -
ilun ^ ? Mark Monatsloh " bezieht , so berechnet sich der Steuerab -^ 5 fo lgendermaßen : E ° sind zunächst 12S Mark abzusetzen und wei-

Turnen , Spiel nnd Sport .
kj- Die 3 . Mannschaft des F E , Miii »lburg gewann am Mittwochabend gegen die 1 . MannsKa ' t des F .C. Oltunpia Karlsruhe nachüberlegenem Spiele mi ? .7 : I Tor 'n -

. ^ 7 ? ^ aus dem Inseratenteil ersichtlich,veramtaltet der E -F . Phönix morgen Samstag abends 6 '/- Uhr aufdem Sportvlatz im Fasan -' iigarten ein Wettspiel gegen die hervorragendeElf des Wiener Athletik ' portklubs , Letzterer befindet sich zur Zeitauf einer , uddeut,chen Tournee die ihn u . a . auch nach Karlsruhe und
^ annh ^im funrt , WA -C. gehört zu den führend .' » Vereinen Wiens .Seine 'suß ^ llmann .chaft itef>t auf heacht . nswerter Höhe , Gegen denberühmt ^ M .TK -- Budapest unterlag W -A -C. knavv mit 2 : 1 . während

^ ^ - den schärfsten Konkurrenten d ' ö M -T ^ . in Budapest ,mit 4 : 1 schlagen konnte . Da auch die Phönix -Mannschaft zur Zeitin ganz hervorragender Form befindet , wi - das von vielen Tausendenam letzten .Sonntag besuchte Wettspiel K-F -V . — Phönix gezeigt hat .durfte e,n in wörtlicher Hinsicht bedeutungsvolles Spiel sich abwickeln .<-) Fußball - Verein Linkenheim begeht am Sonntag feine-vlatzeinweihuna und hat zum Eröffnunasspi -' l die stimpatische 1 . Mann -mm .ft des in cmteni Niife stehenden Durlacher F -C- Viktoria 1907,Klass- <1 verpflichtet . Dem Spiele voraus gehenle -chtatbletiich « Wettkämpfe ,

Kandel steil .
Von den Börsen .

WTB , Frankfurt a . M .. S. August - Die Haltung der heutigen
Börse war unr . gelmäßia . das Geschäft bis auf wenige Einzelheiten
still - Die politische Situation bildet «egenwärtio imiaer noch einen ,
der lckiiai .̂' stcn Anreger 5nr die Tendenz .

' <n n^ rtkchanttch « H' NM ?
lagen Nachrichten von weniger erfreulichen Umständen vor . Montan -
paviere bewegten sich in etwas lebhafterem Verkehr vereinzelt weiter
nach oben . Für Bochumcr stimulierten Gerüchte , daß diese Geiell -
schaft mit einem Lothringer Werke eine Verbindung angeknüpft habe .
Auf Grund von Käufen von erster Seite gingen ferner Mannesmann
12 Proz - höher . Fest lagen Oberbedarf , Deutsch -Luxemburg , Gelsen¬
kirchen ebenfalls anziehend . Laurabütte schwächten sich ab , Deutsch -
Petroleum verzeichneten lebhaftes Geschäft bei anziehenden Kursen
8S4—373 . Sonst blieben Valutapapiere im Anschluß an die schwächere
Haltung der Devisenpreise vernachlässigt .

Notierungen der Berliner Börse vom S . Annust
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ISS .80
23S.SS
iksco
4Z W

ZS7.KS
?S1 7S
K74,sa

LSS7
SZÜ7
S4,es
LtSS

isoi .so
SSS.M
CÜS.70
egz.so
° »A,4S
isz,20
SSZ.7S
IL420
4S.Z0

S2S,ZS
7SSSS
K7S.70

24 .IIZ
-Si,0Z
L4SS
24 .2»

Züricher Deoijennotierunqen . Die letzten Devisen¬
notierungen stellen sich wie folgt :

Telearaphiicke Auszahlungent , s , s» b. 8, 2» I
Deutschland
Wien , . . .
Praa . . , .
Solland , ,New -Bork .
London . .
Paris . . .
Valien

1S.VS
327

II -
200 .Z0
S03 —
21,7S
4Z2Z
M .2Z

iz,za
z.so

io,so
20Z 7S
evs —
21 .SZ
41,70
zs .eo

Brassel . . >
Novenbaaen
Stockdolm .
Kristiania .
Dkidrid , .
Bnenos -AtreS
Belgrad
Agram

4. ». A> b, 8. A
4S,li0 4S7li
02,20 02 . -

1Z4 — 1- 4.-
Ü2K0 02,00
SSW 80.70

228 , - 230 .-, so - 30, —
. - 7,4» 7 00

Junger 5>err fnchtBekanntmmvnng .
chem ^ Letchentcld IV des Sauptfri -dvofs . auf wel -
< vom 23, Sepieinber ILM bis zum
<he^ das Leulicnield XXV . aus wel -
A 6 - Dezember 1902 bis zum
Hln , 1Z04, sowie das Leickienield VlII . auf we !-w der Zeit vom ZV, Mai I9» t bis zum lg .Mcmber 1004 die Leichen von Kindern beigeseHt

^ mit sot- rttger Wirkung zur Um -

«is !?° ^ us diesen Feldern befindlichen Grabdenk ,
tlln! ' E-msassungen ufw , sind sofort durch die Eigen -

ii ?? i beseitigen , widrigenfalls diese Arbeit
fH ."'ei,z angeordnet werden wird . Wer die Ver -
re» eines Grabes aus die Dauer einer weüe -
zu^ umgrabungsfrist erlangen will , wolle diese bis

Sevtember d , aus dem Bestattungsamt
r,i!^ us Ii . Stock. Zimmer Nr , 55 . Eingang ZSb °
» ^ nr . , anmelden , woselbst ibm die Bedingungenwelchen die Verschi-nung gestattet wird , mit -

^ " i werden .^arrsruhe b . August 1S2V, 1SZ1Z
». Bürgermeisteramt .

Frühobst -Versteigerimg.

Ws, - UM ?
Ks ösU : SM , so umöei ihr smösn !
Jedoch nicht immer , drum lieSe Leier , ich bitteorlnaend . die Ibr in der Vage seid , einem jungen ,tüchnaeu . arbeittsreudigen Mann zu belken , tutes . sei eS durch Ueberaade eines kleinen Geschäftsal » Vetter oder durch Zuweisung von Arbeit gleichwelcher Art oder wenn auch nur durch Rat .« in von angenebmem Aeutzern . auherdemstehen mir auch etwas Barmittel zur Verfügung ,Bin für jedes Zeichen von Entgegenkommendankbar , ob Herr oder Dame , Angebote unterNr . BZ57zii « n di - . Badische Presse ' erbeten .

Bienen - Honig ,
garantiert rein , 20 .—
per Pfund frei Haus ,

Angev . unt Nr . M5772
an die „ Bad . Presse ".

» «n 7 . « « „ „ st. na
^rjj
?' n und

"
^ » it »bi

'
»>, «n

^ ^ . SÜ/ .
'
^

'
Nge

'
r

'
D ° m «nI .

''
d^ Frträ » ni .

' "
äs

« liste» bestebend ans BUdler st »iid,Zvetk «1>
banmweiie gegen Bar -» lung öffentlich versteigert . 4kZSZa

Zusammenkunft im Oekonomievofe dabier .
^ lltsverwiiltkug Scheibkihardt bei KarlKriche.

Dung - Berfteigernng.
v u »? « « « »taa . d«n 7. « nautt 20 , „ » »»litt -
»Rki. ' L' ird in der D >-aaone » . ? as »r » , . K ^ »lS -

12 ein grökereS Quantum
gegen varzablnna

ü. «skad »on. Neit»r»N«t. 18.

Vermiüliüen
am «len 7 . S «i. INt ». , von2 I kr ab im Hofe . « K.»aut Z ? ^ ?l>lung verkauft , « ie sind kräftig ge -

il»id '
« " Vefchliigen versehen , dienten dem Ver -

1» , !, . / '° » Schuhwaren u . eignen sich zur Aufbe -
Aiten . 2 Sommer - und Wintersachen , Vor -- " Vud dergl . 1, »L5

werden raich und iauder
«ngetertiati »
d «r ^ « » bilche «

Dauernde

SelWnWeit
ftnden rührige Herren
durch Übernahme der
Allein - Vertretung eine »
bereits bei Reichs - und
Staatsbehörd ..der Groß¬
industrie und Vandwirt -
lchzft gliuzend etnae -
ftihrten u . begutachteten
Artikel ? von volkswirt -
fchaftlicher Bedeutung .

Außer höh . Provisiou « -
sAöen ird » och einbarer
monatl . Zuschusz v . 15"
bewilligt . Als Jahrcs -
verdienst komm . 12gM)
in Betracht , Rührige
Herren denen ein Betrag
von ca , 3—4<XIUzur
Bertllguug stehe» , wolle «
sich melden u . Nr . 4822a
in der . Bad . Presse ,

junges Mädchen
für Haushaltsbcthilfc .

Scheffel-
strake VÄ, part . !tjSk>778

Zuverlkifsig ., ordentlich ,

für sowrt od . 15. August
IM »

St « di ««rte » - Reft «» r «» t .

MSdchcn . das kochin k„
sof , gcs. zu ll . Familie ,^ oher Loh u , gute Behdl
^ u meld . 4—K U . Adler -
« rafte 1̂ 1, B25773

! ßrW!aisiM Zerirelimg !
Hohes Einkommen !

Vornehme Tätigkeit !
General - Vertreter für Baden bat den

Alleinverkauf eiurS mehrfach nefchntzt - n ,glänzen d begutachteten volkswir ^ chaftlichen
«lvvarateS für den KreiS Karlsruhe zuvergeben , Tttchtigen Kaufleuten , auch ebe -
mal 'gen Offizieren und Beamten mit gutemOra « nifationStatent bietet sich Gelegenheit
»u dauernder Keibstänoigkeit , verbunden mit
sehr hohem Einkommen . AZ78«

Nach durchgeführter Organisation Jahres¬einkommen von mindestens Mk . Sggm .- .Herren , welchen an einer vornehmen
Lebensstellung gelegen ist. und über ein Be¬triebskapital von ungefähr Mk , diM, — „ er ?
fügen , wollen ihre Bewerbung einreichen an

S . streibura i . Br „Bahuhofstraße Nr . 8.

Zahntechniker
uerfekt in Kautschuck u ,
Metall , auch operative
Kenntnisse , focht >of » rt

Angeb , unt .
Nr , S575I an die Bad ,
Dresse erdeten .

K» », ?« »» « » . sprachen -
kundig , ?u «bt für ca , S
ff/ » Vsschäftigung
im Büro . Angebote
unter Nr . BZ5814 an die
„Badi ' che Presse ".

S
Kranieiu i ^ ailel fucht

Verkäuferin
evtl . auf Büro ,

Offert , unt , BZ57S0 an
dte . Bad , Presse ",

Sermer -Friwiein
f« <vt Et »ll » n « in gut .
HonS in Karlsruhe oder
Umgebung , Offert , unt
Nr , BL5744 an die Bad .
Presse erbeten ,

Mädchen
zu lindert , Fam . bei gut
Lohn auf 1 . Scpt , gelucku
Strauk , Kronenstrake iz .III . Stock. B25719

Solides , tüchtiges
MÄÄriie, »

für Kinder und Haus¬
haltung bei hohem Lohn
für sofort gesucht tvom
Lande bevorzugt », izg4i

L. A, «« euit » » .
L uii enstrave 7 . 2 , Stock .

Zeitungs -Trägerinnen
für vormitkagS 2—3 Stunden gesucht . izzzj

süddeutsche Zeitung , Waldstraße 3ö .

Feuer - Generawgenwr
sucht auf sofort selb ?tii « di » «n

Eoncipienten .
Stellung angenehm . B » z« bZ« » a « d », Tarif .Angebote sind unter Nr . 1Z82 » an die . BadPresse zu richten .

2 junge , gebildete , brave ,
fleißige

Mädchen
suchen Stellung als Zim -
inermirdchen in ein Sana¬
torium nach der Schweiz .
Angebote erbeten unter
Nr , W5752 a» die Ba -
difche Presse .

Lehrmädchen
, » m f» f« rti « »n Eintritt o »f « « t. Bei Leistungenentsprechende Bergütung . Bewerberinnen wollen
sich zwischen S u , 7 Uhr melden bei

« . A « li »« st« . 2 ». II . ILZZ0

anS aut , Hause , in teder
Hausarb . sow . nähen de-
wande t . sucht « tell «
b , Kam, - Anschl , am liebst .
Gut od , Försterei , Ana .
unter Nr BZS7Sl! an die
Bad . Presse erbeten .

Buchhalter
bilanzf . u . sirin in allen
vork , Arbeiten . Steno¬
graphie u .Maschinenfchr .
fucht Stellung per sosor
oder später ,

Angebote unt . B353 »a
an die . Bad . Presse ".

Hübsch möbl . Ii « « «»
evtl . mit Klavierben .. an
besseren Herrn sofort zu
vermieten . Kaltenmaier ,
Augustrabe 1 ». « 25827

Gut möbl . 3 in « « , « »
zu verm . Klauprechtstr .
47. « trsub . B35852

gut möill . Zimmer
womöglich mit et . Licht i».
sofort od , 15, Olt , Anae -
böte unter Nr , BZ57Ü4 air
die Bad isch« Presse ,
Besseres junges Ehepaar

sucht 2 einfache
gut MVA. Zimmer
mit Kochgelegenh . p . 1 .
Okt. Angeb . u . B3S76S
an die Badische Presse .

H »rrlckastU «ü>«

4 — 5Zimmer , Bad . etektr .
Licht, Balkon , neuzeitlich
eingerichtet , von Dauer -
Mieter , 4 erwachs . Per¬
ionen . per sofort oder
später gesucht . Bermitt -
lung erwünscht . Geil .
Angeb , unt , Nr . 12314 an
dte . Bad . Presse " erbet .

Junges Ehepaar , kinder¬
los . sucht L—3 Ziinmer -
wolmuna . Wohnungsamt
8 -Liste eingetragen . Ver .
mittler erwünscht , Ange¬
bote unter Nr . B357L2 an
die Badische Presse .

Junger » aufm anir
s u ch t ab 15. August

mööl. Zimmer
in gut . Hause i » mieten .
Angebote unter B358IS
an die „ S âd . Presse ".

I Mädchen sucht eins .
«M . Z 'Ällier « it Soft.

Angeb . u . Nr . B85S1I
« n dt « . Bad . Press «' .
KrSutein iucht
möbliertes Zimmek
mit Pensson b . gut . Kam .
Angebote unter BZS782
an die Vadilche Presse .
Alt . Mann sucht SipiW « '
einfach möbl .

mögt , m , Kochofen , v s »
« dterftr . » «. lV .

Lagerhalle
eventuell

altes , leeres Fabrikgebäude
mit Geleiseanfchluß zu mieten u eventl . kaufen gebucht.

Angebote unter Nr. 4851a an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erbeten.



Uktvrfchs
i»» A>U MD »» »

ZU Wir ds» lim WG
Uittvock, 6« 4. ^ uxust abenä»' /«6 Ilkr entsebüsk uack sinsra iav-

xsa, srdaitsr«ieken I^ebsn iin 80. l>i-
dsnsjakre unser« lied« Butter und
Krossmuttor 12387

xeb. Solllngsr .
Im 5>«,men

6« d»uern6 Hinierblisben « »:
^ lexsn ^ er ÄeZler .

Xvlsrub« . Ssn ö. ^ uxust ISA).
Oi« Laeröixuni ? findet »in ?ams-

tax nackruittax ' /,3 l^kr von 6»r
? rivätiokli»p,l !e K-^ isrub « au» statt .

1'r»u«rk»us : Xaiz«r-^ II«s 7b.

Reichsnotopser !
Bssitzsieuer , Bilanzen . Revisionen.

Neuanlagen
wcrden von erfahrenem Wachmann gewissenhaft
erledigt. Anaeb . n Nr . 1218» a» die .Bad. Presse "

MlMk - We

etwas vsrlauken. Qualität ss6ooli
:-: llvok «ut , lUs KIslo mtt :-:

!öv Meli M . IS.— M » k. 2g .-

L . vistsckT ,
2S .

Zcliuke
UWen -Msiii !

Tukolxe 6em voreesekriebenen preis -
nackI»L stellen slok mein» preise :

k<ur solange Vorrat
Damen , veks « 8clintlr -

sckulie Uk . 78 . 50
vamen , «ckvarze Oiev -

resux -Lekniie .
Oamen -Zilekel , Lkevresvx

un 6 kmcczlk . . >!k.
vsmca , oxblut , l» ^ us -

wkrun ^ . . . I^ Ic.
Damen , braun dlievresux -

uncZ kox <Alk-8tIckeI ^ilc.
ksrrenstlskel . scdv . Soxc .

in elex . form . Ulc .
» errvnstiete ?, bnmn Vax-

cstt >1Ic. l ?S S0
Kvrren -kinZ ! .-Arbeits - u .

1 'ourenstietel . . IHK.

« ! . -

R -

U -

IT -«
!63,s «

M . W

M - °

IN -
Kickt nur 61 e dllllevo preis «, sondern
61 e ?»t« i yvnIitZten uncl besten pars -
formen soZIten Ae vsrsnlsssen , Ikrvn

8s <I»rk irn

SW787e «ß « utZM im

eisjln . Lo !S « nS Ade ?
vvon aued »srdra «!»« ,», tca « ko

I . . ? kol > sv ^ an , Ukr -maeksr ,
N« d « I,tr . »». eoe «oUd «r c»IS Lau «r .

Getr. Kleider aller Art
WIA » «
VN '
-W « «»>

kl«!«,. Ii« i, tSM> lM^
4 vkr naodm . Im

».» «Ullei » lLrii

ksrtsil - W !>

iiiülikrleÄ

m. I 'tui?, ? rsisIce ?elQ
u . Kincisrbsluslisuo«.
eintritt 6«r Vsrslns -
llllteUstltir e«? . Vor¬
weisen öer Mi«?ll<?ä»-
»nä Lsilüsi 'tsil : kür

Liolritt 1.— .
Lei seklscdt . Wetter !
lwclst äle VeranstsI-
lUQI ? Im L»kUs «tstt .

VIS smlsiMIM

z . -C . Miihlbürg .
«. 1S074

VeslbSft? «imm . im Kl»d
Tel« f» n <Z4V.

F»eit «a . d .
"

«7A « «. ISA»
Cpjtl -AMlch -Citzung .

und
Csielrr -FttsWNlms

der 1. Mannschaft .
S «« St« « . t . 7. Aua. 1SZV
Spitler -IersMAws

tm ÄwdSa «».
Tonnt «« , d 8 . A» t». !SS<!
1 . Mannschaft auf d«m
td - 5>?ann?châ tn

^Ttutt -
2. zltannschaft In Unter-

« rom »ach.
Auf unlcrcm « lade :

Z. Bi-nnlch. ae» . B «l«rt >
4. ü^! n? sch. aea R »lach-
b . Man» !ch aco . Bril «« .
z . « ! annlck . NlStlNtdetm .
7. Mannschaft auf dem

Vböntr- iade. ILZIS
A .H .- Mannich . tnB »«lach

Borvszsia « l
Sam » taa, 1« . « u». IVZ0 .
IS . « tiftunp .sfest

In b-n „8 Linden ".

MP ^ . c . kkMMg
T ? üsrimdee . 0.
SpoNpkl? ' vurliciirr ^ !!ee

Telef . -, »7.
Tam»t«a. «b«» d« 8 U »r :
8asM « eo!!!lvlli .8Ml .
Aufstellung d . vchwtmm -

Mannichafte«.
V»«» t«« . de » 8.
RMchAsÄchVimMS

in Maxa » . .Avfabrt 7 Uhr früh am
Durlachertor .

Nachmittag » 2 Uvr aus
dem Vlade:

Familien - Aeft
mit Sinde^-Velustiauna.
Ballon- Aufstieg u . teicht-

atdlettsche Uebungen .

(VHS« ix . Klsm a»« <a)

« portvl . yasanenaarten .
Va« »«aa. »en7 . « «««R.

nachm. S ' i. Ubr

kiiZnix I .
Vorher : < 'v, Ubr

Pb» « i» I « » . l . aeqen
Germania D»rlach I « ».

de » 8. S! « ««ft,
tm Sasaxengarten :

v Ubr
itr «b»-Ma» »sa .—A»e II.

10 >'- Ubr ^ .Neubeck - Wsch — kl«« I-
S Uhr

H «rt« a« « - M « » » lcha?t-»
M « » >barfi VU .

et » ckl » i» - M «v« s» aft
ik Land»».

H«b«» ker» - M « i-« sch»ft
i» Landau.

Wai »eer - M « « » s-»aft
i» Unter ^ rvmbach .

^u« Wettiviel VV. > . v.
laden Pittglicder srei «»^Eintritt .
Ncim Nouiin - Voy - Sviel
<tt . Aug .» zahlen Mit¬
glieder auf den » teb-

plNven halbe Breiie.
lreiie ier Vlütze beim
V. Q u . Voung voy -
Sviel S Ä S

Die neuen M ' talied»-
tarten werden« m Eam «-
iaa ndend an der Mit-
gliedSkafie verausgabt .

elta« . de« 0. A«a» st.
sn «!sverskmm !ung
i« . LS» cara » «»- .

5

R

Bereikl sörImtWAs-
CM e. ? . Karlsruhe ,
Sportabteilung ». KarlS-
ruber Turnverein » 1S<K.
« pielvl» i, «n der verl .

Hardtstrahe. 1Z0L7
SamSt «» . d. 7.

adendb S Nb? :
Spielrr 'NechmmivKZ
im Lokal « alssr -

aar ! »»".
Ssnnta «. d .

aus uns . Platze :
InZerkegßMilM
anschliehend Preisver¬
teilung ». Belusiiqungenaller Art . mit Münk,
PreiSIchieben und Tan, .

Die Mitglieder des
K . T . B , mit Hamilien-
anaebörigen Nni freund¬
lichst eingeladen.
Beginn der BorkSmvf «
zum Svort » f « st vorm.

v Ub ».
Voranzeige :

Mittu >a<k, . il . « na «st.
Evielvlad Miibld »«« :
F .- C . Mühtburg l

«egen 1SS1S
B . f. B I .

s V , lisi ' Isi ' uko .

a» d? .8 Ubr.

» « ««»«». »«« 8. S »g»ft

» » «»«. W»s
In» »c. t»

^ . .. « ,si
Z»trin « e«st»

nach >i« lid«»»«>t> in da«
« aftbau» »ur . « rone .
» bs«brt I Ubr mittags

« lbtalb»dnbof .
Mitglieder und » reunde
des Verein» sind bcrzttch
eingelate« . 1 -!^ °

D»» B «»N ««d.

in Karlsruhe
wenn möglich mit Halle und Anschlußgeleis

Angebote unter Nr . 4850a an die Geschäftsstelle der

. Bad . Presse " erbeten. ^ sso

^ MMäU
«. Kavl »v«»«.

Ml - U. ttMMMl .
« »»„ »«« » . .l. J » ao«d« a »» s<» »ft i.

MaunSet ««. Abf. ' I.8U.

tzeMi . ZeismMeii !
im Lokal lKrone) . 1MV7

Ksrlsruii » jS -l -
Grschdstsjt. Mela,chitz »«!k . Z,

« . « iock . 1W7S
Vvortvlat»:

An der Beiertdeimer
Allee und Sarlstr «be .

« «« St« , . 7. August ISZV ^
«bcndS 8 Uhr :

Mmtj - Zerssü Ukiwz .
S - nnt«« . S. August !»Z0 ,

nachn>iit« gS Z Uhr,
! . Mauvsch . i> Rüppurr

Abend « S Uhr. .tm Lokal „ t-irünwald ^ :
« eiaStt . Stis -mme- ftt» .

Mitt « «» . It . « »s . issv.
abend » >>,v Ubr,

yra «ko «i»»Vl „ S.
<Du »l « lder » ll««).

. »

D«r Borft « »ö.

»vi äem Sokmieäer 'sckeo platte .

fZglied öer M . scklWicde 5K !p!m .

preltax i>. Lamst »?, ab<Zs . 8 Ukr
uncl Lonntse . 6en 8 . Xuxust

xrosse TSsppeZ »

Kiszsn - fkllkrvki ' lce .

Ks8tdak i !»
' Qviik

Ourlscli i» »-« M

liat düiMZleZmAkivrkÄgurM
bekannt ciurck AUtxepkIexte >Veine
unck voriüxlicke Kücke bei «olitlen

preisen .

- Orosser scköner Lssl kür Vereine Z
- xemütliclie ^ einrimmer kür Oese »- -

sckakten. szsssi !

8SW8lSg WS 8SM.?Sg ÄdlsMLML .
Lesit- er : Iii . i?» ppien .

Z . IIMssN
«. B.

Lpirtpl . l>. Ltttt . M-Ztnserk

T«mSt «g. d . 7. N«g. lVZV

Uzülil » -

Bsrsamlmz .
Anfang S Uhr — Sokkl .
Der Wichtigkeit >:alber
ist da» Srscheine « eine »
jeden Mitgliede» Pflicht .
»i-7« T ->« Vorst -,«».

F . - C . MWM
MS »ld «rs liMI s. N.

Veschcist«steNe : >««
« eibelst r» ?!» «. 1. vt »>k.
ea « » t««. den 7.abends V-V Ubr
im Lokal , Prin , Bertbolb

MsMZverssAAlgllg .
D « S Erscheinen sämtl.Mitglieder ist erwünscht .
So»«tag , de« 8 . Ansxft
1 . «nd2 . Mamischast
PökslftielkLetiOiR .
Abfahrt l<Z»>Ha«vtdahi «b.

vtitt » »<d ab«»d»
Trat » !««.

Zsrarlitische

SamStag. 7 . Äug . : M » r-
aen -» o !te» dst. -,.g Ubr.
Nachmitt .- (»otteSdieni »
V»t Uhr. S «bb .-«u»-
gana 8»i Ubr.

An Werktag?» : M» ra .»« ottc »dienN ' /,7 Ubr .
Aizenb- « ott- » >>st. '^ U .

? ft« lit . jtelii>« i»»ts»»schiilt .
Kreitaa. k. Aua . : . Mab»

bat-Ansang 7'/. Ubr.Sam « t» g . 7. Ana : Mor-
scn- Gotte»dft . 7", Uhr>
NachmittagS - ÄotteSHst.
k Ubr. «.abbat - Au »,
gang 8« Uhr .

An Werktagen: Morsen-
» ttetdlt . K» U .
»,tte » » ienlt 7>i, Ubr.

F
Nr P -akat - «Ad

erhöbunF , billige « ere ,
nung . Gell . An«ed. unt.
B »b7X < an d . Bad. Presse

FranzSfischer « . «nglisK.
Sprachlehrer ,

der jüngerem Kaufmann
lBerechtig . ». elni . srenv .
Militiirdiensti Unterricht
erteilen würde, » ird « e?
beten . !ue Adresse mit
Honor«ranspr » ch unter
:>. r , BM ^SV vei der t« e-
ichältSft. der . « adischen
Preise" abzugeben

Heirat .
LandwirtSsohn , ^4 I . alt.
ev .̂ 15 Wv Bnm . . silcht
strebsam. LebenSgesährtin
lisricgAviiwe »icht aus-
geschl .) im Aller von 20
vis 2S Andren , mit Vcr-
mvgen ziv . w , Setrat ken¬
nen , u lernen , evtl . Ein¬
heirat in Wirtschaft. An-
geböte mit Bilb nnt . Nr ,
BM7s> an die Bad . Pr .

Heirat .
Kri«aSbefchad . . mit gut .

CHarakier. A alt. ed ..
v . Lande , wünscht mit
strebs . Miidlben im Alter
von Ä — 25 fahren , möal
n . Lande , zw . WSt . Seirat
bekannt ,u werven . Vcr>
mögen erwünscht. Ernst
acmeints An« , mi ! Bild
u. B.W774 an die B . Pr .

» kliin » « ,» nZg » l ^
sgo !

Hoclielexsnte «. neues Xvlt, 4000 Personen
Kar !sruke , ^ cl<e ^ »tk/ - u . l? itterstr . , an 6. (ZoetkesÄiule

Lircus klumenkelä

»ll» Svdr»o <S »I>! esI«i>>. — ^!tr»n»i»i»i«rt«» vw>ll»mt«rn«Iu>i»!, »«ndlobl .

Ssmsisg , 7 . / ^ ug . » odvnÄs S Uki » s

0 » lÄ ° LrökkQLHZZ8 >Vor8te11uQZ

WsSSsisÄi klsssn - pi ' ogi ' amm
vie svlckes seit ^skren Icein Lircus kierorts reixte .

Msz Îs , »l » rhct»
« r»Ä k»i» «i«? ^ 2778

^ 8 Mksü 8is lüi!
Ihren getr . Herren- u .
Dam .-Kteidern. Schuhen ,
W « !che und Uniformen.
Zahle einen hob. Preis .

K. Ot« ni «» »ki.
Brunenktr . 4 . BSSS9S

Sek iKkss
fk » al «« z«?»isf «ne. ««°
brati <»» » !. « Ktriimv ?«
« . « »S«n P»»
Mio . A«»r !>w «« wol -
l«« « » Ueider v Mt .

z?' .
G « ibelftr. Sa. III. « t. »«

Willi W -» i>
belle Ware, versendet in
Stückgut und Ladungen
unter Nachnahme zum
Tagespreis . 4 <Si«
Fran » Schnurr , Sinne « ,
« mt Dnrlach^Telcsoil 1<
KbnigSbach (Baden!.

Herrensohlen n . Fleck
Damensohlen „ „
Knabensohlen, , „
Kindevsohlen
Kinversohien LL KL

SM.
Mk.
MZ .
MS.
Mk.

» rötze
Ski—ZU
«« rös;«
St- L8

Sämtliche Reparaturen werdcn nach dem neuesten Agover »
fahren naht- und nagelloS ausgeführt . N»»««»>h« «stsll«n :
Et ^ enlöffel , Zähriugerstr . 33 , i . Laden .
Rösch , StaukestrKj e 2 « a , II. iz« «
E . Werte , Rheiustr . S8 .

E «öff«,«t v«n 8—II «nd »- S UV «!

Fahrrad
mit Stallung, geeignet f.
S .'I-ivctneziicÄerei. mögl.
mit Garicn oder Feld , so -
sort bcUehvar . zu kaufen
oder intet?« gesucht . An¬
gebote mtt Preisangabe
unter Nr 48<1Sa an die
Bc-dische Presse. Agentur
KM
einige , auch seldiraue ,» « ttvrkt »» !, «
zu kaufen aeUicht . Anaeb ,
mit Prei » u . Nr . V«5708
an die „ Nadi ' sse PreN -" .

f . mittl . «Arö^e zu kauf,
gesucht. Offert, » nt . Nr .
BSStM an d . Bad . Preise .

S -SVki ' Wt .
Tinf- che » ^ rSnlein . SN

Iah ., wünscht bekannt zu
werd. miteil», sol . ^ errn ,Witwer m . 1 — Z Kinder
nicht auSgeschloss. Ernst-
oemeinte Anaeb . u . ? ! r.
BZ58 »n an die . « adische
Presse " erbeten.

SlMMM
auf ratenweif; Rückzah¬
lung ohne Borsveicn.

«ugelb » . « ypotbeken ?
o wenden Sie sich an die

KsUWViii «? ^
Karl »»«ha» MShll »«r !Z
» ardtstr . 14 . iRückvvrto .I

IS»-
alS I . SvvotSeka auf
Industrie - Anivefe » im
Werte von «M (>w zu

Zins An¬
gebot « unter Nr .
an die . B « dtsche » resse "

t Fachmann (Dreher
. l»sser« KS zu ve-

teiligen, evtl. «uch andere
Branche . Offerten unt.
!̂ ?,S7S« a . d . B«d . Presse .

Kaufmann

Kaufe
SWZM

' KK :
, ««a . MSb «! aller Axt.
»u reell . Preis . IMI

A . Schkp .
K7 «?,iEing. Waldbornstr.1.

» » tä »b»««dv»

Kaffee
od. Weinlokal »« s«» te»
« es»At , svs>terer Kauf
nicht «uSaeschloffrn , Kau¬
tion .' anu in jeder Höhe
gestellt werben. Gegend
Bodensee , bad . x. wttbg.
Schivarzwold .

A » geb . unt . Rr . BZk>7S«
« n die „ Bad. Preise."

Gesunden
am 4 . August , Korlfried-
richstrake . ejn Teil eine »
Vermef>« « «S- od .Pr » ,ek-
t >» nS - Avt>- r« ieS liegen
Einrüciungsgcb .abzudot .
in der Vad . Presse .

!« it 2S I »i««
»«» t « »««Ms »«« » d .
SteSluns als ÄeschäftS-
kührer mit stiller Betei¬
ligung oder Vertretnng
«ut eingef . Sirma . Vitro
mtt Telefon vorhanden.
Angebote nnt . Nr . 43S4a
an die . Bad. Presse " .

» «»««« St «

Kihttid - Msichi «

gesucht,
nur gutes Softem . !

Eilangebote mit
Marke und Preis >
erbeten u . Nr . 12!Z4>>
« n di« Bad. Presse , l

Tchranke
Bette» , Diw«n . Sviegel.
Tische ?c . zu kaufen « Zf .
Ostert. mit Prei » u . Nr .
B « »7w an d . Bad. Presse .

«SniN« »» :
1 neu^ oder
gebraucht , flienn Gvld-
waren , um Sabrikpreisetu Zahlung «enommen
werden. Angebote unter"r . « »S77U an die . Bä¬

sch- Presse ' .
Zu lausen gesucht : Deck '

bet ». 8 Kissen . Aerül, .
Tisch , al. RobrMble. Niil,
nmschine . Angebote mir
WreiS unter Nr . BL5718
an die Badische Preise .

Masrn - B»?k-»nf.
Tin leichter , Her . neuerVittsria

mit «bnehmbarem Bock
bat zu verkaufen «847a
Ludwig G««z . <4chsr»,
Wagenbauer. Telef. 177.

Vertiko
ür 18» Mk. zu verkauf.
K2»»t1 Brunneustr . ff. il ,
Gut erh . Sofa
sowie sonst verschiedene
Sachen »u verks . 12S21

Westendstr . 2 ». Ii .
Anzusehen von Z —4 Uhr.

« -brsnckt , MSbsl ,
yetieu . Kchranke , Tische.
diit « t >r .K » inmo >e (5b»ise-
l, « ane . Diwa » . Kuüen-
s-Hrink verkankt ,u beb.
billigen Preisen . B« »>

Kar ! WeidvM «»«.
Ka» e >e»« r .S2 « i -. !.Ver?

Diwans
in grob. AuSw . v . 450 ^1
an . P » isierei KVI,l « r .
Schüben?str . ZS. ZI.825,

Kludfantezsil
s nxnig gebr., r Di« ««
m . Moauette,neu
mit W
m . 4 Einlaacvlatten bill .
zu verks . b . « otiAt »,

Moauette, ? !e»ug wie
ll. verich . eis. V« tttt «N.
t Matraven , grofter

Kaiser!: ?, sz?. 12-̂ » »
Neuer Schrank, dunkel

ctche» , umständehalber zu
verkaufen. Goctbestroste
Nr. 45 . V . Stock , rechts.
Anzusehen von 2 bis s
Uhr . V257<?
Veit , wie neu , 4M

SS»rank . 2türig . 2S0
DamenschreibMtti. maba -
«oni . ZSg E» ka . neu
bezogen. 2M zu Verls
WLiit . Siitterstrabe Nr . z.im Los. B25805,
O» » ,ids«r » !»« 7 .̂ ? amSantSt«« . den 7 . . zwilch
?- ». Ubr : , L !ich -» schr.
1 NSbmsschin «, ^ Hrrd
Zi gro ^ Re « >»i«tor , leere
Masch«» , B25657

«e«»«» s«n

S« vorrrn » « . Dam «n-
r «»««"v . 45 » an, neue.
8!Sd«r v . lim ^ « n . In¬
land,ummi G ' rnit .?M»«
Nusland v . »M—»S0
Dchiivcnstr . üS. Lad . « !«>?
Serreu - g . Ssmeursd
m . vrima Gummi, von
<S0 Mk . an z» verk . B»«i!
Schübe n st r . s>L,Htb .. var »>

versch. « röke . ve»k. B -««
Witiu. RItterttr . » . i . Haf.

Guterbaltener
Dauerbrenner
« it Ni<»«la «ss«<, billig
, » verkaufen. BSSS2S
G« rn » bacherstrasie I ?l .

mit Backofen zu verkauf.
Schütze»str . S5, Lad. B»-»-

mtt Gummi f 170 zu
verkauf. Sumvowittr. AI .
Bogel, BS5ÄI7

Weiker Herd
billig abzugeb . Herrenftr .
17 . S cUb . . 4. St . B25739
Msser - Verkemf !
Nene . weingrüneKvife»

5s>- ?f>si Liter , sowie
'Hoknenstlind «» bat zn
verlausen B»r>8S4

Ik̂ eirÄ
Waldstrasie 54.

2 neue Anzüge
braun und schwarz-weib-
billig »u verlausen .
BZV- 87 Zirkel 10. » »G
Saeeo -Anzüge ,
wie neu.2ö0^5, Smokina »
» »a « auf Seide, G«d'
«öS m . We !S«. Ichwar».
CH «viot - Nnz»a «Sr !,?denSw I,ein ».»>-?s«n .weis
» !i«te »ei - « leid « 4. w.

rottsrock , br . Da » «» '
i -« ?« l . langich . »7.

Fitz - und Sihwszen
<Kl«vt>mit Dach) u . aus »

cschingen. zu verk . Riss»
Waidbornstr. » 8. III., r .

u » » . 4N—4S . au »
To«r «n » Gti«k«l . gebr .
Nl «m,a «b«Kü «i«. roi »
Damast, « tssendezU « '̂
wetdbilli

Ki«»psv» rtw«aii». Kiir-
» er>r-« «eu zu verl .
L » dwia - Wilhelmst . 2. II . l.
Klapysportwagen
und Ktnd «rwa «««. zu

rkaufen . BZS81S
ssingstr . . 2ĝ «N^ >I>°kZ«k.
llapvw »rtw ' >? «» l« .

Da « u . r schön . K^ndsr »
lie ?,« --a. zu verk .
Lachnerst.18 . v «Nnrk!ard-

S !s??s?srt « gk .. « !
-

Angeb . u . Nr . B -Z5MS
«n die „ Bad. Presse " erb.

Konzert-Zither
ant erhalten , zu v ?rk .iuk.
B?>« Klauorechftr. IN. II.

Mo !g - ADarat

sofort bî g zu verkauf.
Angebot « unt . Nr . 1 »!!«S
qn^ die . Badiicke Presse ".

» ,rr «i» f« »»
goldene Herreziuhr

Lt -biaftratzelk. IV. links.
Rsininasr . BZS795
^ eijtrS Ism .' LkKo «
IS Bände, t Divt »»«.»
« »ÄeeivtttÄ . bill . abzug .
Ä !!b82U » trichstr . «8, vt.
Anzuseh . von 11— !> Uhr.
Sin schöner süMx-rzer

D -i !n;ner -Ueber»tclicr .
Preis 200 sowie eine
Kinderdctlstelle 2S ,u
verlaus . Hattner . Schcs-
selstr . öS. V . B257K0
Schwarzer » err. -Balewt.

sehr gut crhaltcn , preis¬
wert zu verlausen .

Z MjSM
(neu und getragen )

sowie 2 To 'iristenanzüae
für kleinere Ugur ,u ver>
lausen
Stevhanteustrabe Nr ?<i .
Dxg,

Neuer Mzug
mitil . GrSge u . eine gute
HandnSbiuasrliine Zu ver-
kauseu . GottcSauerstr . 15.
S . Stock . BÜS7ZS

!?rattanzua, tadellos er¬
halten . aus Selbe gefül>
tert , sehr billig zu Verlan,
sen . Zu ersr . u . BZ57Z4
in der Badischen Presse.

Sehr gut erhaltener
WM -MW

Br . «0 , billig zu »erkous .E« it » H «««r . K »is«r-
str . Nr . 4U . B558Z !
Gu , erh . Harren -Anzug ,

ounielbl . . 1 st. iier und 1
!7i! - kiüt zu verks . <Sll:imvs.

Wmlerstralic Nr Lv ,II . Stock . Ä2SS21

Werktagsanjug IS»
dunkler '. lnzng . sast neu.
S^<1 ^ll, Sutawav - Aniua-
mod. schwarz. Tuch , iev »
billig . «WA «
Serrenstr . A>. eine Tr -L
Kmn - ßWNiAlZNiel
neu , billig z« «« rkanien-
1- 2 Uhr. B-?Kaiser»» «»« 1Z2. 4.
bei Keller

Deckbett
i . Austr . prei »w . zu verk.
Nah .Mumen slr .10.« 2571Z
» P . Sch«l»e f . L—«jähr-' icbr. Sü .K . K m ISW-

w . Stöfs 2ü 2 K -»
stüm: il Z5Y u. 2. ,0 /
P . wb . Zchulie Gr. SS f-
. 0 ^ morgens zu ver«-
Lndwia -Wilbelmltrasie !!l -
4. Stock . B2S721

2
von 4 Monat, «. v . S WoH
umsthatv . a !,zug . 12-- » ^

Kiiih«r . Luis -nstr.

ZlveMWUzer .10 Mon . alt . sowie «>«;
last neue Bellstelle w .Palentrost u . einige klei»<
u . grobe Vogelkäfige i"
verkauf. Luüuier . SiVZL
slratze 16 . BÄiW

üerta » fe ^ schöne ,
Wnscher WWl .
I ' i, Jahr alt « . b M »Kalt . Dieselven sind s«A
wachsam , linder - u . a °.
flügelfromm. Der ttlie"
ein guter Rattenfängii '
Prei » n . Uebereinkun»-

Gr «»«- iniel .Durmer ? l:ei !- ' l' rstr^ !s
Z» v« rc «« fe« 2 junH

Foxl-rrier.f
NN « Ä !'

.« s -
S»»«.. «»t vieessts»^

Wolfshund .
zur .Begleitung gee : « ni '
vreiSrvert »» ve »kei>.!:?.

Zu erir « i . uui .in der . Nak . Presse ^
Zu verks . : Ichotttlchf

KchiiferhAditt
s Jahre alt . sehr schön,^Tier , bei
GotteSauerstr. Sta ,
5 St . junge reinraist^

Airevalc -Terrier-Su^ os,^verkaufen. B ,
Durlaeb. WilSelmstro"
Nr . S .

:! « r » ?!e S --. ' » l- N»U5,<« . D«chvapve belchl.. ",,c
geeignet f . Htibner- o »
GartenbouS. low .
Kr »» l ?«cht. kür
vis . St »r»b«r« ft .1^ l^ -

Großer Transport erstklassiger

Lauserschweinc
?t>— 80 Pfd . , aus feuchenfreier Negenb .
Montag zum Verkauf aus .

Btehhandlung , «.
D»rl «<V. Kirchstr. S. Restauration Weinbe
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